
'•Unionen:
Die lfpattige KI,in,eile oder deren Raum 10 8% , fflr aui>

wtrl » 15 Bfg. Bei mehrmoliger Aufnahme Nachlaß
Reklamen,eile50 Ps, „ für »uswäriS 5» Pfg. veliagena-düdr

per Taufen» Mk. 3.50.
Fernsprcch -Auschlust Nr . 199.

Miesdadevrr Bezugspreis:
Monatlich SV »lig. Vringrrlobn 10 Via., durch die D,ft L«,oav,

vierteljährlich MI. 1.75 außer »eftellgrld.
p «r „ K-» er- c-Kn,eig <r ' - erscheint täglich aüend«.

Sonntag » in, « ei Knogaöen.
Unvarteiiscde Zeitung . Neueste Nachrichten.

General
mit Dellrge

Amelaer
Amtsblatt der Stadt Mtesbaden.

Geschäftsstelle: MauriLmsstraße 8.
Vier Freibeilageu

rigNchi » « «rHe>kl, », ^ ltr »I1 „ SieierKnnSen" . — Wöchentlich: . . -«tr -
_ «P ** chnmorist " un» »t. iltnltrieten „ Keltere AlLtter " . '

Rotationsdruck und Verlag brr Wiesbadener VcrlagSanßsL
EttlU Bommertm WteSbade»

Anzeigen-Annahme gebeun.Aßen iSSljrÄSteelVAÄ̂ tS?» 3m».ffe ein««bwgenenJlttttatronOer Anreizen wirc
rmilime von Anzeigen an bestimmt oorgeschrievenen Tagen kann keine Bürgschaft übernomlne» werao»

Nr. 22.
Donnerstag , den 26 . Januar 1905. 26 . Jahrgang.

Der Sdiouplcfj der Sdireckenslzenen in Petersburg.
Die Hauptstraße in Petersburg ist der Newski -Prosp kt

auf welchem sich augenblicklich alle die grauenvollen Revolu¬
tionsszenen abspielen . Auf dem Newski -Prospekt bi finden
sich die ersten Geschäfte der Stadt , die schönsten staden und die
prachtvollen Magazine . Außerdem aber stehen auch hier alle

Will es tagen?
Aus Petersburg erhält die Dtsche. Tgsztg . folgende Mit¬

theilung , die sie allerdings auf ihre Zuverlässigkeit nicht
prüfen kann:

„Obwohl der Zar die Bestimmung des Kartätschenschus-

, Blick auf den
Regierungsgebäude , das Winterpalais des Zaren , die Paläste
der russischen Aristokratie , die Börse usw . Die Straße ist
weithin gestreckt, sie eignet sich gewiß für Prozessionen und
Aufzuge aller Art : daß sie mit dem Blute russischer Bürger
gedüngt werden würde , hat vor wenigen Lagen Wohl noch
Niemand geahnt.

Kleines Feuilleton.

Sie sucht Modelle Es gibt doch noch Romantik auf der Welt
wenn sie auch freilich zuweilen danach ist. War da in der schö-
en Aetnastadt Catania eine russische Baronin und Künstlerin
ngekomMn, die nicht ruhen noch rasten wollte in der Führung
T 'pmfelS . Da es ihr aber an geeigneten Modellen fehlte, ver-

llel sie auf eine sehr praktische Idee . Sie ließ einfach in aanz
.̂alama Riesenplakate auschlagen des Inhalts : Baronesse Ra-

SPJ *«, Malerin aus Rußland sucht Modelle beiderlei Ge-
Natürlich strömten der interessanten Künstlerin so viele

I «willige Modelle zumal männlichen Geschlechts zu, daß ihr
gantes Atelier niemals leer war , und es ging in den Salons

dos Neu Dame höchst fidel zu, bis die Baronesse eines Tages
rei- s, . i non  blus ultra entdeckte und sich mit diesem in ein
iiirrü* eg  lkrwcll dem geräuschvollem Centrum der Stadt
ein ? S? - ® er  ach , das Idyll nahm ein baldiges Ende ! Denn
Wa - T § erschienen plötzlich Frau und Kinder des Sela.

Liebesgarten und verlangten die Rückgabe ihres Gatten
die?. cinc§  biederen Meisters Zwirn ! Bon der Tragik

qer Entdeckung niedergeschmettert — hatte sie doch ihren Ado.
gehalten ! — nahm die russische Baronesse Gift

Sr ' gelang es indessen der ärztlichen Wissenschaft, die
9W „ t n nu§  dem Reußenlande zu retten und ihren zahlreichen
f+pTT, " .^ ern, Freunden und — Modellen zu erhalten Leider
Ella « ? Bei  dieser Prozedur heraus , daß die Baronesse
r° « RadomiSk: in Wahrheit gar keine Landsmännin des Admi-

unaussprechlichen Namen ist, sondern daß sich ihr
IieniM, ^ Eenthum auf die Thatsache beschränkt, daß sie als ita-
hat lSe  o ° ê tn der Familie eines russischen Generals gedient

Leporello-Registcr von „Bräuten " führte der
Sckmi„?.bŝ ger Anton Modrack mit sich, als er wegen grober
sichU^ °lncn verhaftet wurde . In seinem Notizbuche fanden

-Berlin zahlreicher Mädchen in Chemnitz, Belgrad , Posen,
gen i 'm, chflottenburg, Stallupönen , Stolp in Pommern , Ha¬
ber op " ^ "gasen, Braunschweig, Altdckmm usw. Wie sich aus
^erk>»^ ? ' bu vor der 9. Strafkammer in Berlin geführten

^ «oiung ergab, ist der Angeklagte als gewerbsmäßiger Hei-

flewsky-Profpekf.
ses wohl richtig erfaßt Hai, beherrschte er sich zunächst, soweit
es ihm möglich war , und schien dem Vorfall keine allzugroße
Bedeutung beigemessen zu haben , befahl jedoch den meisten
Mitgliedern der kaiserlichen Famllie , einigen Ministern und
Geistlichen , sich, im Anitschkow-Palais bei der Kaiserin -Wittwe
zu versammeln . Dort angelangt for derte der Kaiser Niko-

rathsschwindler schon wiederhUorbestraft . Er " ifTein '5u| erft
gewandter und gemeingefährlicher Mensch, der zu seinen be-
trügerischen Unternehmungen alle möglichen Mittel in Anwend¬
ung bringt . Bezeichnend ist es, daß man bei seiner Verhaftung
außw einem „Liebesbriefsteller " Stempel mit verschiedenen In¬
schriften bei ihm fand, die er bei seinen Schwindeleien benutzte.
Er pflegte sich als „königlicher Gerichtsbeamter " bei heiraths-
Instigen Mädchen einzuführen und stolzirte zumeist mit blauen
Aktenmappen umher . Im Ersinnen ganzer Märchen über seine
Persönlichkeit war er unermüdlich . So erzählte er viel von an¬
geblichen Hcldenthaten , die er als Kombattant in China aus-
geführt haben wollte. Er sei nun auf dem Kriiuinalgericht an-
gestellt, beziehe 150 JL  Gehalt , dazu 15 -JL  Jnvalidengeld und 40
Mark Bekleidungsgeld. An jungen Damen , die Sehnsucht hat-
ten, recht bald unter die Haube zu kommen, fehlte es ihm nicht
Es traten zwei Mädchen gegen ihn auf, mit denen er sich in al¬
ler Foum verlobt und denen er alle möglichen Aussichten für
die Zukunft eröffnet hatte, bis zu der Erkenntniß kamen, daß
sie beschwindelt worden waren . Die Mädchen haben nicht bloß
die Verlobungskarten , sondern auch die Ringe bezahlt und noch
mancherlei Aufwendungen für den Herrn Bräutigam gemacht.
u . a. hatt« er ans einem Fest des polnischen Cäcilienvereins ein
Mädchen kennen, dem er unter falschen Vorspiegelungen einen
Heirathsantrag machte. Als das Mädchen ihm sagte, daß sie kein
Geld habe, war es mit seiner Zuneigung vorbei Als ihm ein-
vml eine Frau vorhielt , daß er ja ein Heirathsschwindler sei,
antwortete er lächelnd: „Wozu sind denn die dummen Mädchen
da ?" Neben den drei Fällen des Heirathsschwindels liefen noch
kleinere Zechprellereien u. dergl . her . Der Gerichtshof verur-
theilte den Angeklagten zu drei Jahren Zuchthaus unter An¬
rechnung von zwei Monaten Untersuchungshaft und zu fünf
Jahren Ehrverlust.

Aus Gewinnsucht das eigene Kind für todt erklärt. Ein
kaum glaublicher Vorfall wird aus Oejendorf iKr eis Stör-
marn ) berichtet: Eine dortige Einwohnerin , Frau B. griff, um
ihre finanziellen Verhältnisse aufzubessern, zu folgendem Mittel-
Sie meldete ihren am 8. Januar 1894 zu Billwärder geborenen
Sohn , der sich stets bester Gesundheit erfreute , am 31. Oktober
1904 auf dem Standesamte in Kirchsteinbach als „todt" an. Ihr
Sohn war in der „Sterbekasse für Kindersterbefälle in Ham-
burg-Rothenburgsort " mit 85 JL  zahlbar beim Tode des Kindes ‘

laus die Anwesenden plötzlich auf , angesichts der heiligen Bil¬
der aus Liebe zum Vaterlande und im Namen der Menschlich¬
keit die Wahrheit  über die unverkennbare Betoegung im
russischen Volk zu lüften . Beim Sprechen war der Zar
furchtbar aufgeregt.  Seine Gesichtszüge verzerrten
sich und bald sank er fast ohnmächtig in den Sessel zurück.
Dieser Vorgang übte auf die Anwesenden einen tiefen Ein¬
druck aus . Großfürst Wladimir suchte den Zaren zu beruhi¬
gen , indem er die Hilfe des Metropoliten Antonius in An^
spruch nahm . Auch die Kaiserin -Wittwe that ihr Möglichstes.
Stach kurzer Zeit erholte sich der Zar , bat jedoch- noch einmal,
man möge ihm alles , alles erzählen und nichts verschweigen,
da ihn die Ungewißheit sehr peinige . Die Berathungen fan¬
den jedoch nur kurze Zeit statt , da man sich dahin einigte , so¬
fort die genauesten Mittheilungen über die Ereignisse der letz¬
ten Tage und über den zufälligen Ä11artätfcf>Gn;c£)aj% einzuho¬
len und dann am Samstag oder Sonntag in Zarskoje Selo
über weitere Schritte zu berathen . Auch wußte man den Za-
reu zu überreden , Zarskoje Selo nicht zu verlassen, da die
ausständischeu Arbeiter in Petersburg leicht zu Uebergriffen
schreiten könnten.

Trotzdem der Justizminister und der Minister des In-
nern von der unter der Führung des Priesters Gappon or-
ganisirten Bewegung und den Forderungen der Arbeiter ge¬
nau unterrichtet waren , wurde dem Zaren darüber auch nicht
ein Wort gesagt , und die Arbeiterdemonstrationm in einem
ganz anderen Lichte geschildert ."

Der „Standard " meldet aus Libau , die kaiserliche Yacht
„Standard " werde dort erwartet , um den Zaren mit seiner
Familie im Nothfalle nach Libau zu bringen . (Diese Meld¬
ung ist mit Vorsicht zu genießen . D . Red .)

Die frage in Petersburg.
Ueber den gegenwärtigen Stand der Bewegung wird

aus Petersburg , 24 . Januar , gemeldet:

Der Arbeiterkluü ist auf Anordnung des Stadthaupt-
manns aufgehoben worden . Der Redakteur der Zeitung
„Prawo ", Jessen , ist verhaftet worden.

Heute Nacht wurden ferner Professor Karejew , die
Schriftsteller Pesch-echonow und Anrensky und die Stadtver¬
ordneten Rechtsanwälte Kedrin und Schnittnikow verhaftet.

Die Kosaken verfolgten heute Nachmittag eine Menge
Arbeiter und schlugen mit den Säbeln auf sie ein. Einige
Arbeiter wurden verwundet.

Die in den Kassen der Arbeiter vorhandenen Mittel sind
angeblich unbedeutend ; nur die Narvasch e Abcheilung des Ar°

versichert. In den Besitz' dieses' ^ lde^ ollte"sich die' Frau ' 'setzM
und dies gelang ihr auch. Der stellvertretende Standesbeamte
der den Todesfall zu beurkunden hatte, stellte auf Verlangen der
»rau auch eine Sterbeurkunde aus . Mit dieser ging die Frau
nach Rothenburgsort , wo ihr auch anstandslos das Geld ausae-
handigt wurde . Der Kassenbote in Billwärder , der die Beiträge
E . diesem Bezirk einzuziehen hatte, traf vor einiger Zeit den in
Billwärder wohnenden Onkel des Knaben und leitete das Ge-
fpTad) aust diesen Todesfall . Da der Onkel anscheinend nichts
davon wußte , berichtete ihm der Bote ausführlich über den
Sterbefall . Der Onkel aber konnte nur erwidern : , Dor weit
ick nichs von." Dieses machte den Boten stutzig: er zog nähere
Erkundigungen ein und erfuhr , daß der als todt beurkundete Sohn
nochlebt . Für Re Frau B . dürfte die Sache noch ein unan-
genehmes Nachspiel haben.

Das englische Klubwesen Aus London wird geschrieben:
Em soeben veröffentlichtes Buch : „Clubs 1905" enthält einige
mteressante Angaben über englisches Klubwesen Zurzeit gibt es
2011 Klubs m Großbritannien , und fast die Hälfte davon setzt
nch Mls Goff-Klubs zusammen. In London existiren 250 Klubs
mit Klubhäusern , von denen 26 ausschließlichDamen aufnehmen
Der kostspieligste Londoner Klub ist der „Naval and Military"
auf dem Piccadillh . Weitere Klubs für die oberen Zehntausend
sind der Jockey-, der Carlton -, der Tur -, der Junggesellen-, der
Kavallerie -, der Garde -, der Malborough -, der Oxford-, der
Cambridge-, der Orient -Klub und verschiedeneandere mehr Da¬
neben gibt es eine Unmenge von politischen, gesellschaftlichen und
sonstigen Klubs , in denen Mitglied zu sein nicht gerade übertrie-
bene Forderungen an den Geldbeutel stellt. Sogar Klubs für
arme Leute gibt es. Die hervorragendsten Klubs für Damen
sind der Empreß - und der Ladies-Einpire -Klub. Der größte
Londoner Klub ist der Konstitutional -Klub mit 6500 Mitgliedern
Der Flottenklub hat nur 35 und der kleinste, der „Klub der Fünft
zig" nur 30 Mitglieder , was eigentlich mit seinem Namen nicht
gut übereinstimmt . Klubs bestehen auch in jeder Provinzstadt¬
als ein Zeichen der Zeit verdient es bemerft zu werden, daß sich
in den letzten Jahren auch außerhalb Londons eine ganze Reihe
von Damenklubs gebildet hat. Ueberall im Auslande, wo Eng¬
länder leben, vereinigen sie sich natürlich in Klubs, mit dem Rs-
sultate, daß außerhalb Großbritanniens mehr englische Klubs
sind als Un Mutterlande.



20, Jahrtz»»«.
26. Januar 1905. 50t. 22. WieSdadeaer © e*eral«3tnjetg« .

beiterklubs, ine nächste an der Putilowfabrik , hat in ihrer Kas¬
se 15 MO Rubel . Dagegen wird von anderer Seite gemeldet,
die Arbeiter hätten genug Geld, um den Streck bis Samstag
auszuhalten . Den Bedürftigen werden nur ganz begrenzte
Summen ausbezahlt . Die gebildeten Stände setzen die
Sammlungen von Mitteln für die Verletzten fort . Verhaft¬
ungen aus Arbeiterkreisen sind noch nicht vorgekommen. Die
Führer der Arbeiterbewegung befinden sich auf fteiem Fuße.
Wassilicw, der als Vertreter einer Abtheilung deS Arbeiter¬
klubs Gappon am Sonntag begleitete, ist getötet worden.
Drei Gehilfen Gappons sind verwundet. Gappon hält sich
ijcrftcrft.

Die Arbeit auf der Zentralstation der Belgischen Elektri¬
schen Gesellschaft in ' Petersburg wurde eingestellt. Die Ge¬
sellschaft hat die meisten Beleuchtungsabonnenten.

Die Arbeiter der großen Kesselfabrik von Bari halten
heute die Arbeit ausgenommen. Darauf drangen die Arbei¬
ter von den Elektrizitätswerken in die Fabrik ein und ver¬
langten unter Androhung von Gewalt die Einstellung der Ar¬
beit. Die Fabrik stellte darauf die Arbeit ein. Die Vorstadt
Simonow , die fast nur von Arbeitern bewohnt ist, ist ruhig.
Die Arbeiter sammeln sich in Gruppen , verursachen aber keine
Ruhestörungen.

Der landwirthschaftliche Kongreß, der vom 29. Januar
bis zum 5. Februar stattfinden sollte, wurde vom Landwirth-
schaftsminister bis auf Weiteres abgesagt.

Der frühere Polizeimeister von Moskau, General Tre-
pow, wird zuin Generalgouverneur von Petersburg ernannt.
Der Stadthauptmannsposten von Petersburg wird aufgeho¬
ben werden.

Im Innern Rußlands.
Aus Moskau,  24 . Januar , meldet die Petersb . Tel .-

Ag. : Die Stimmung in den Arbeiterkreisen war heute Mor
gen stark erregt, gegen Abend aber ist sie ruhiger geworden.
Eine große typographische Anstalt, welche vier Zeitungen
druckt, hofft, sich mit den Arbeitern zu einigen und dann so
fort die Arbeit beginnen zu können. Die Bäcker, Kutscher
und Dienstboten verhalten sich ruhig.

Um Mittag näherte sich ein Haufen Arbeiter anderer Fa
briken der Fabrik von Hoppen, um die Arbeitseinstellung zu
erzwingen. Die Arbeiter drangen mit Gewalt in die Fabrik
ein und nöthigten die dort Beschäftigten zur Einstellung der
Arbeit . Diese Fabrik beschäfttgt 500 Mann . Gleichzeitig ist
in dem ganzen Umkreise an der Danilvwstraße in den Fabri
ken von Jaquot , Schustow, Hievartowski und Lichtermann,
sowie in anderen Fabriken die Arbeit eingestellt worden.

Ms heute Mittag 12 Uhr betrug in Moskau die Zahl der
Ausständigen 10 000 Mann.

In K o w n o haben die Arbeiter in sämmtlichen Fabri
ken und in den Eisenbahnwerkstätten die Arbeit niedergelegt.

Wie aus Radom  gemeldet wird, befindet sich die Stadt
im Belagerungszustand . Militärpatrouillen mit scharf gela¬
denen Gewehren, Gendarmen und Polizisten mit blanker
Waffe durchziehen die Straßen und versuchen die zusammen
gerotteten Reservisten, Arbeiter und Sozialisten durch in die
Menge abgegebene Salven auseinander zu treiben. Das
Volk schießt auf Militär und Polizei. Drei Offiziere winden
erschossen und verschiedene Gebäulichkeitendurchs Dynamit in
die Luft gesprengt.

„Daily Expreß" berichtet: Eine Feuersbrunst im Mari
nedepot von S e w a st o p o I ist auf die That von Matrosen
zurückzuführen. Diese fanden auf ihrer Rückkehr in die Ka¬
serne die Thore derselben geschlossen, weil man einen Aufruhr
befürchtete. Als die Matrosen dieses feststellten, forderten sie
die Offiziere auf , die Thore öffnen zu lassen. Als diese sich
H’eigerten, sprengten 600 Matrosen die Thore und griffen die
Offiziere an , von denen einige verletzt wurden und einige an¬
dere Offiziere, welche sich durch die Fenster zu retten versuch¬
ten, erlitten Arm- und Beinbrüche. Die meuternden Ma¬
trosen steckten das Offizierskasino in Brand . Der kommandi-
rcnde General sandte eine Abtheilung Infanterie gegen die
Matrosen mit dem Befehl, sofort das Feuer auf die Matrosen
zu eröffnen. Die Soldaten weigerten sich jedoch wiederholt,
dem Befehl zu folgen. Auch als der Oberst eine Ansprache
hielt , erklärten die Mannschaften, sie würden beim Befehl
zu feuern auf die Offiziere schießen. Darauf wurde jedes
militärische Einschreiten eingestellt.

Ein Erlaß des Zoren
an den dirigirenden Senat führt nach einem uns aus Peters¬
burg zugehenden Telegramm folgendes aus : Die Ereignisse
der letzten Tage in Petersburg haben gezeigt, daß es not¬
wendig ist, außerordenlliche, den Zeitumständen entsprechende
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Staatsordnung und
der öffentlichen Sicherheit zu ergreifen. Deshalb haben wir
für nöthig erachtet, das Amt eines Petersburger Ge¬
ne  r a l g o u v e r n e u r s auf der Grundlage der gesetz¬
lichen Bestimmungen über die Gouvernementschefs und der
nachfolgendenRegeln zu errichten: 1) Dem Petersburger Ge¬
neralgouverneur werden Stadt und Gouvernement Peters¬
burg untergeordnet . 2) In den Fragen betreffend die Auf¬
rechterhaltung der Staatsordnung und der öffentlichen Si¬
cherheit werden dem Generalgouverneur alle lokalen Zivilbe¬
hörden und die Lehranstalten aller Ressorts unterstellt. 3f
Ter Gouverneur besitzt das Recht, nach Uebereinkunft mit
dem Minister des Innern , die im Artikel 140 des Zensursta¬
tuts angegebenen Maßregeln zu ergreifen. 4) Abgesehen
von dem Rechte, nach Maßgabe des Gesetzes obligatorische
Verfügungen über den verschärften Schutz zu treffen, hat der
Generalgouverneur das Recht, obligatorische Verfügungen zu
treffen über Gegenstände betreffend die öffentliche Ruhe und
Ordnung seines Amtsgebietes unter Festsetzung von Strafen
und des Verfahrens in Fällen von Uebertretungen solcher
Verfügungen gemäß den Artikeln 15 und 16 des Gesetzes
'über den verschärften Schutz, wobei der Generalgouverneur
mit der Erledigung dieser Sachen den Gouverneur und den
Stadthauptmann von Petersburg , die ihni untergeben sind,
beauftragen kann. 5) Der Gouverneur hat das Recht, zur
Unterstützung der Zivilbehörden Militär herbeizurufen, so¬
bald er es für nöthig erachtet, und nach seinem Gutdünken die
Waffengattung , die Anzahl und die Heerestheile zu bestim¬

men, welche sodann seinen Befehlen unterstehen. 6) Dem
Generalgouverneur unterstehen in seinem Amtsbezirk d.e Pe¬
tersburger Gendarmerieverwaltung , die Eisenbahngendar¬
men und in polizeilicher Hinsicht alle Behörden und Amtsper¬
sonen in der zu Eisenbahnzwecken exproprnrten Zone 7)
Dem Generalgouverneur sind in polizeilicher Hinsicht alle
Kronsfabriken und Werkstätten in seinem Amtsbezirk unter¬
stellt. 8) Alle Rechte des Ministers des Innern bezüglich der
Bestätigung im Amte von Mitgliedern der Kommunalbehör-
oen und der Semstwo im Bereiche der Hauptstadt und des
Gouvernements gehen an den Generalgouverneur über. J)
Dem Generalgouveri ;eur steht das Recht zu, einzelnen 45er-
sönlichkeitenden Aufenthalt in seinem Amtsbezirke zu ver¬
bieten. — (Der neue Generalgouverneur ist der früh» - Polr-
zeimeister von Moskau , General Trepow, ein Reaktionär vom
reinsten Wasser! D. Red.)

Weiter wird uns telegraphisch gemeldet:

Allgemeiner Streik der freien Berufsarten.
Petersburg , 25. Januar. Sämmtliche Hochschulen sind

geschlossen. Die Studenten erklären sich solidarisch Mit den
Arbeitern . Sie wollen vorläufig nicht weiter stuor-
r e n, bis andere politische Zustände eingetreten sind. Petro¬
leum darf nirgends verkauft werden. Die Niederlagen sind
gesperrt. Das Publikum brennt Kerzen. Die Lage ist ent¬
setzlich. Die meisten Magazine sind bereits seit Montag ge-
scklossen. — In einer Versammlung der freien okouonnchen
Gesellschaft wurde ein allgemeiner Streik der freien Berufs¬
arten beschlossen. Die Aerzte und Advokaten sollen solange
ihre Praxis einstellen, bis die Wünsche des Volkes erfüllt
sind.

Sorki verhaftet:
Petersburg , 25. Januar . Maxim Gorki  wurde mit

anderen Führern der Intelligenz hier verhaftet.
Eins Brbeiferdeputation beim Zaren?

London, 25. Januar . Aus Petersburg wird gemeldet,
der Zar habe eingewilligt, eine Deputation von 12 Arbeiter-
Vertretern zu empfangen. Diese seien unter dem Schutze
einer Militär -Eskorte nach Zarskoje Selo abgereist.

Ein Umfckwung?
Petersburg , 25. Januar. Bis gestern Nachmittag 5

Uhr war vor Zarskoje Selo alles ruhig , weil ein halbes Gar¬
deregiment und eine Batterie auf der nach Ko-pino führen¬
den Straße den aufrührerischen Arbeitern entgegen geichM
morden war . Wenige Werst vor Kolpino traf das Militär
auf die Arbeiter, die durch scharfe Salven zurückgetrieben
wurden. In Kolpino, das von Militär umzingelt ist, flog,
da die Arbeiter den Versuch machten, die Nikolaibahn zu zer¬
stören, viel Blut . Im Arbeiterausstand scheint ein Umschwung
eingetreten zu sein. Der Finanzminister empfing geswrn
eine kleine Arbeiterdeputation und warnte sie vor politischen
Forderungen , machte ihr die Lage klar und versprach einige
Besserungen bex  Lebensbedingungen der Arbeiter, ẑn den
Putilowwerken hat sich der größte Theil der Arbeiter bereit
erklärt, heute die A r b e i t a u f z u n e h m e n, ebenso me
Effenbahn-Werkstätten-Arbeiter. Es dürfte eine Reche ent-
setzlicherAttentate  folgen als Rache für die Nieder¬
lage. Wie Hohn klingt die Thatsache, daß heute um 11 Uhr
olle Herausgeber und Chefredakteure der hiesigen Zeitungen
dem Fürsten Mirski eine Bittschrift um Preßfreiheit überrei¬
chen wollen, tvo kein Blatt erscheint und wegen des militari
scheu Generalgouverneurs der Minister nichts zu sagen hat.

Deuffcher Reichstag,
(126. Sitzung vom 24. Januar , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Bustng
(natl .) betreffend die

mecklenbuigifdren Periaffungsverhältniffe.
Staatssekretär Posadowsky  erklärt sich bereit, die

Interpellation scfort zu beantwortem
Abg. Büsing (natl .) sagt, Mecklenburg habe noch

eine allen modernen Verhältnissen schreiend wideriprechende
altständische Verfassung. Redner legt die eigenthumlichen
Verfassungszustände in Mecklenburg dar und richtet ichlreßlich
an den Reichskanzler die Frage , ob derselbe nicht dem bun-
desräthlichen Beschluß vom 26. Oktober 187o nn Wege
freundlicher Verhandlungen eine weitere Folge geben wollo.

Staatssekretär Posadowsky  erwidert dem Vorrcö-
i:er daß, wenn er auch mit dem Wunsche des Jnte :p .llan-
ten sympathischen könne, so müsse man doch kühl bleiben und
die Frage an der Hand der Reichsverfassung, die für uns die
Grundlage sei, nüchtern prüfen. Nur wenn Verfassung^
konflikt vorliege in einem Einzelstaate, könne sich das Reich
einmischen. Es liege aber hier weder ein Antrag des Lan-
öesherrn noch ein Antrag der Landstände vor. Verbuche zu
einer Reform der Verfassung seien auch wiederholt von dem
vorletzten Landesherrn gemacht worden.

Mecklenburgischer Bevollmächtigter von Gertzen  ver¬
liest eine Erklärung , wonach die Mecklenburgische Regierung
inzwischen wiederholt Vorlagen zur Revision der mecklenbu»
gischen Verfassung gemacht hat, diese Vorlagen aber nicht zur
Verabschiedung gebracht worden seien. ,

Es wird in die Besprechung der Angelegenheit ernge-
treten

Abg. Herzfeld (Soz .) übt scharfe Ktitik an den meck¬
lenburgischen Zuständen. 1» o cn r v

Nach einer Entgegnung des Staatssekretärs Posadows-
ky auf die Ausführungen des Vorredners verliest Abg. Ret¬
tich (kons.) eine Erklärung namens der vier mecklenburgi¬
schen konservativen Mitglieder dieses Hauses, worin es heißt,
daß das Reich zu einer Einmischung nicht berechtigt sei

Es entspinnt sich nun eine längere unwesentliche Debatte
über die Frage , ob das Reich resp. der Bundesrath zur Ein¬
mischung in die mecklenburgischen Verfassungsverhältnisse be-
rech>tigt sein könne, an der sich noch die Abgeordneten Kopsch
(freis. Vp.) , Spahn (Centrum), Pachnicke(freis. Ver.) , Satt¬
ler (natl .) , von Hodenberg (Welfe) und von Oldenburg
(kons) betheiligen.

Morgen 1 Uhr : Post-Etat.
* * *

Die Budgef-KommifMcn
des Reichstages bewilligte in ihrer heutigen Sitzung für me
jm Nachtrags-Etat für Südwestafrika geforderten Verbesser¬
ungen des Hafens von Swakopmund (Molenbau , Hafen-
Ausbaggerungen usw.) statt der von der Regierung gesord-r-
ten 2,2 Millionen Ji  1,9 Millionen und trat dann in die De¬
batte über die Beschleunigungdes Baues der Otawi -Bahn bis
Omaruru ein. Die Debatte hierüber wurde noch nicht been¬
det. Kolonialdirektor Stübel theilte mit . die Derbindungs-
bahn nach Karibik werde Mitte März , die Bahn nach Oma-
ruru Mitte Mai fertig sein.

Der Streik in Uloskau.
Moskau , 24. Januar . (Petersb . Tel.-Ag.) An der

Börse fand gestern eine Berathung der Fabrikanten statt, rn
der ein Beschluß nicht gefaßt werden konnte, weil die Arbcr-
ter keine Forderungen formulirt hatten . Die Arbeiter stell¬
ten die Arbeit hier nur aus Sympathie für die Petersburger
Kameraden ein . Die Fabrikanten kamen überein, die wei¬
teren Ereignisse abzuwarten und stellten fest, daß der Aus¬
land sich auf 15 bis 20 Fabriken und auf etwa 10 0 0 0 Ar¬
beiter  erstreckt. Ueberall bietet sich das gleiche Bild : die
Arbeitswilligen werden von fremden Arbeitern gewaltsam ge¬
zwungen. die Arbeit einzustellen. In allen Druckereien wird
regelmäßig gearbeitet ; man hofft, die Zeitungen werden recht-
zeitig erscheinen können. Kosaken trieben mehrere Male in
den Vorstädten Arbeiter, die sich zusammen gerottet hatten,
mit den Nagaiken auseinander . Jni Stadttheil Iwanow war
auch Infanterie und Kavallerie zusammengezogen worden.
Die Streikenden erklärten, sie hätten keine Beschwerden und
stellten hierüber sogar eine Erklärung aus.

Qsr ruMck-japanilcks Krieg.
Ruflifche Schlappen.

Nach einem Bericht aus dem japanischen Hauptquartier
bei Hsienchang vertrieben die Japaner am Montag russische
Kavallerie in Stärke von ungefähr einer Eskadron nordwest¬
lich von Weistzaku aus ihrer Stellung und besetzten diese, wo¬
bei sie einige Pferde und Waffen erbeuteten. Eine andere ;a-
panische Abtheilung schlug die Russen bei Chancheng. Die
Verluste auf Seiten der Russen sind über 20 Tote und Ver¬
wundete . Die Japaner nahmen 5 Mann gefangen und er-
beuteten Pferde und Waffen.

Die Port Arthur-Flotte.
Aus Tokio wird gemeldet: Ein gefangener russi-

scher Admiral theilte mit. Admiral Makarow  sei es ge-
wesen, der der russischen Flotte  die Politik des Pas-
siven Verhaltens vorgeschrieben habe, weil er der Ansicht war,
es sei hoffnungslos wegen der russischen Unterlegenheit die
Flotte Togos anzugreifen und e sei ein Fehler, die Port Ar¬
thur vertheidigende Flotte zu theilen, indem man Wladuvo-
stok oder neutrale Häfen zu erreichen versuche. Zwischen der
Armee und der Flotte herrschte scharfe Mißstimmung . Der
Admiral kritisirte General Stössel und beschrieb Kontraden-
ko als die Seele der Vei-theidigung . Die russischen Kriegs¬
schiffe seien fast ganz unbrauchbar gemacht, sodatz die Japa-
«er nichts damit anfangen könnten.

Preufcirdier üandtag.
Das Abgeordnetenhaus

hat am Dienstag den Landwirthschaftsetat weiter berathen
und den Titel Minister bewilligt, ebenso den Rest des Ka¬
pitels Besoldungen. Mittwoch: Weiterberathung . Außer¬
dem steht der Gestütsetat auf der Tagesordnung.

* * *

Berlin 24 Januar . Ter Landtagsabgeordnete Justiz-
cath N a d b y l aus Breslau , welcher der Zentrumspartei an-
gehört und den Stadt - und Landkreis Oppeln vertritt , erlitt
gestern Abend im Vorraum des Abgeordnetenhauses einen
schwerenO h n m a cht s a n f a l l. Auf Veranlassung fernes
Kollegen, des Abg. Dr . Chlapowski, wurde er rn die Kran-
ken-Heilanstalt der Grauen Schwestern in der Niederwall-
srratze überführt . Sein Befinden ist heute befriedigend.

Politische(Lager-Ueberiidit.
* Ä-icSrar >: .l . 25 Januar DO

Die Bochzeit des Erofjherzogs von Seifen.
Das Programm zu den Vermählungsfeierlichkeiten am

Tarmstädter Hofe ist folgendes: Am 31. Januar , Nachmittags
4 Uhr. trifft das Brautpaar mit den Angehörigen der Braut
in Darmstadt ein ; sie werden durch den Oberbürgermeister
begrüßt. Abends findet in der Stadt Illumination statt.
Am Abend des 1. Februar wird ein Hoffest im Residenzschlotz
abgehalten. Am Vormittag des 2. Februar wird der Kaiser
eintresfen. dem „militärischer Empfang " („großen" Empfang
hat der Kaiser verbeten) zu Theil wird . Mittags 12 Uhr
wird in der Hofkirche die Trauung durch Prälat D . Walz voll¬
zogen werden. Nach der Trauung findet Galatafel im Km-
sersaal des ResidenzMosses statt. Später begeben sich die
Neuverniählten nach schloß Romrod.

Der Seneralitreik im Ruhrrevier.
Die Zahl der Streikenden war am gestrigen Dienstag um

verändert In Bochum hielten die Arbeiter der wegen Koh-
lenmangels stillgelegten westfälischen Stahlwerke gestern
Abend eine Versammlung ab, in welcher eine Kommilstmr
über eine Unterredung mit Generaldirektor Kayser  berwb
tete. Danach erfTärte dieser, daß, wenn inzwischen genug bev
gische Kohle eintreffe, vielleicht Dienstag der Betrieb zeitwen
lig wieder ausgenommen werden könnte.

Dortmund, 25. Januar. Die Zahl der Streikenden ver¬
ändert sich jetzt nur wenig. Fortgesetzt werden Betriebseim
scb'iinkungen vorgenommen. In einer Versammlung in UN
nen bei Witten wurde mitgetheilt, daß die Zahl der Arbeite-
willigen auf Zeche Hamburg nur 37 Mann betrage.
Mittheilungen über die einzelnen Leuten ins Haus gesaM
ten Kündigungen der Wohnungen oder Aufkündigung ^
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Arleitsverhältnisses werden als Schreckschuß betrachtet , an
welchen sich die Streikenden durchaus nicht kehren.

Berlin , 27. Januar . Mit dem Streik im Ruhrgebiet
beschäftigten sich 2 7 Massenversammlungen,  die
«estern Abend in allen Stadttheilen Berlins und einigen

lororten tagten . In allen Versammlungen gelangte eine
Resolution zur Annahme , in der es heißt : Die heute tagende
Versammlung vemrtheilt aus das schärfste das Treiben der
Zechenbesitzer und deren Vertreter . Die Versammelten ver¬
sprechen, die im Kampfe stehenden Brüder nach besten Kräften
zu unterstützen . Die Versammlung fordert , daß durch ein
schleunigst zu erlassendes Reichs -Berggesetz die Mißstände be¬
seitigt werden und daß der Kohlenbergbau im Interesse des
Gemeinwohles durch das Reich betrieben werde.

Hamburg , 28. Januar . 10 Volksversammlungen , die
in der Stadt und den Vororten gleichzeitig stattfandm , haben
R e s o l u t i o n e n für die streikenden Bergarbeiter im Rrchr-
revier angenommen.

Zu; dem belgischen Kohlenreuier.
Man meldet uns aus Charleroi , 24 . Januar : Der Koh-

lrnversand in den letzten Tagen ist bedeutende : denn je . Die
meisten Kohlen gehen nach dem rheinisch -weftfäli 'chen Kohlen¬
revier ab . Aber auch für Frankreich werden Kohlen versandt.

Erz ifchof Dr. v. Schorfe f.
Der Erzbischof von Bamberg . Dr . von Sckwrk ist gestern

gestorben Er wurde am 7. Dezember 1829 als Sohn des
Fürstlich -Lowensteinschen Vorreiters Franz Schorf in Klein¬
heubach geboren . Nach dem Besuchl der Lateinschule zu Mil¬
tenberg und des Aschaffenburger Gymnasiums vollendete er
in den Jahren 1852—1864 seine theologischen Studien in
Würzburg , wo er am 2. August 1864 von dem Bischof Georg
Anton von Stahl zum Priester geweiht wurde . Ms Kaplan

in Hammelburg , Karlbochl und Aschaffenburg erwarb er sich
bald den Ruf eines guten Kanzelredners . ,so daß er 1800 als
Tomprediger nach Würzburg berufen wurde . Dreißig I hre
wirkte er hier , seit 1871 als Domkapitular und Dompfarrer,
seit 1899 als Dompropft . Nach dem Tode des Erzbischofs v.
Schreiber bestieg er im Jahre 1891 den Bamberger Erzbi¬
schofsstuhl. Als Erzbischof von Bamberg konnte er am 2.
August des vorigen Jahres das Fest seines goldenen Priester¬
jubiläums feiern.

Fürrt Ferdinand von Bulgarien

! wird bereits am Donnerstag Vormittag in Berlin eintreffen
und mit militärischen Ehren empfangen werden . Der Fürst
nimmt im kaiserlichen Schloß Wohnung und verbleibt nach
den bisher getroffenen Dispositionen bis zum 29. Januar in
Berlin . Wie das B . T . hört , hat der Besuch des Fürsten beim
Kaiser einen hochpolitischen Hintergrund . Von anderer Sei¬
te wird dies bestritten.

, Deuffcfdand.
Ascherslcben , 25. Januar . Bei der gestrigen Reichs-

rngsstichwahl  erhielt Al brecht lSoz .) 21719 und
Placke (natl .) 19 433 Stimmen . Albrecht ist somit g e -
wählt.

Bus der Umgegend.
Wiesbaden«Blerlfadfer Hngelegenheifen.

(Von unserem Correspondenten .)
X B i e r st a d t , 24. Januar.

Die gestrige Monatsversammlung des Bürgervereins
im Saalbau zum Bären war recht gut besucht. Herr Rent¬
meister Picht eroffnete die Versammlung um 9 Uhr und be¬
grüßte die Erschienenen . Zu Mitgliedern der Rechnungs-
Prüfungskommission wurden gewählt die Herren : Lehrer
Ohly , Maurermeister Wink und Verwalter Walser . Herr Fa¬
brikant Ritzel theilte alsdann der Versammlung mit , wie es
zur Zeit mit unserer Bahn -Angelegenheit stehe. Vor einigen
Wochen wurde nämlich auf Antrag des Bürgervereins eine
Ogliederige Kommission gewählt , welche die elekttische Bahn-
Angelegenheit einmal in die Hand nehmen solle, sowie für
Erbreiterung unserer Bierstadterftraße Sorge tragen möge.
Außer fünf Gemeindeverordneten gehören zu dieser Kommis¬
sion die Herren : Consistorialrath Jäger , Rentmeister a . D.
Picht , Bauunternehmer Florreich und Zimmermeister Stern¬
berger . Daß die Herren in jeder Weise ihre Pflicht gethan
haben , beweist die Thatsache , daß schon in der nächsten Stadt¬
verordnetensitzung zu Wiesbaden über unsere Bcchnangelegen-
heit berathen wird . Daß man auf den Ausfall oiejer Ver¬
handlungen hier in Bierstadt recht gespannt ist, ist wohl
selbstredend . Es ist uns Bierstaütern vor allem darum zu
thun , möglichst bald eine Bahn zu erhalten . Ueber den Weg,
den dieselbe nimmt , denken wir erst in zweiter Linst . Falls
nun einmal die Eingabe des Magisttats beim Minister ge¬
gen den Beschluß des Polizeipräsidenten wegen Ueberschreit-
ung der Wilhelmstraße nicht berücksichtigt wird , geben wir
uns schon mit einer Blockstation zufrieden . Auch sino wir,
wenn nichts anderes zu erreichen ist, zufrieden damit , wenn
man uns am Langenbeckplatz ablädt . Vor allen Dingen al¬
so: ein Bahn . Die Kommission war auch thätig in der Frage
der Erbreiterung der Landsttaße . Von dem Besitzthum des
Herrn Vorbach bis zum Förfte 'schen Hause sind alle Eigen-
thümer einverstanden , das zur Erbreiterung der Landst aße
nölhige Gelände zum Einheitspreis von 230 Jl  per Meter-
ruthc der Gemeinde abzulassen . Die Sache ist soweit gediehen,
daß die Kaufverträge wohl in den nächsten Tagen schon abge-
schlossen werden . Herr Gärtner Roth  sprach im Namen der
Versammlung den Mitgliedern der Kommission für ihre rege
Thätigkeit den Dank aus . — Herr Karl Stiehl  fragt an,
wie es eigentlich milden Kosten bei Anlage der Wasser-
und Gasleitung  fei ; darüber seien im Dorfe die unge¬
heuerlichsten Gerüchte verbreitet , was dazu beiträgt , die mei¬
sten Leute davon abzuhalten , Wasser und Gaß in ihre Häuser
einzuführen . Wie die Sache heute steht, muß man anneh¬
men , daß eine Anzahl von Ortsstraßen entweder nur Gas¬
oder nur Wasserleitting , einige Sttahen sogar keine von bei¬
den erhalten werden , da vertragsmäßig die Leitung nur
dann weitergelegt wird , wenn auf die laufenden 100 Mtr . die
erforderliche Zahl von Anschlüssen, bei Wasser 4, bei Gas 3,
angemeldet sind. Demnach wird unser Dorf in Zukunft zwei¬
erlei Beleuchtung erhalten : Gas und Petroleum . Diejeni¬
gen Herren , welche schon im Besitz der beiden Leitungen sind,
wußten nur Lobenswerthes von diesen Neuerungen zu berich¬
ten . Insbesondere versicherte Herr Picht und Herr G o ß -
mann,  daß sich nach genauer Berechnung die Gcstb. leucht-
ung billiger stelle, als Petroleum . Gegen 11 Uhr wurde die
Versammlung vom Vorständen geschlossen.

* Bierstadt , 24. Januar . Der hiesige Karncvalverein
N a r r h a l l a wird am Sonntag , 5. Februar , seine erste große
Gala -Damensitzung im Saal zur Rose veranstalten . Der Ver¬
ein, noch von seinen früheren Veranstaltungen in bester Erin¬
nerung , wird auch in diesem Jahre wieder alles aufbieten, um
seinen Besuchern einige genußreiche und heitere Stunden zu be¬
reiten . Es kommen außer Couplets , Soloscenen , Duetten , Ter¬
zetten auch 2 humoristtsche Münnerchöre zum Vortrag . Die Ein-
studirung sowie die Leitung des Vereins liegt in bewährten
Händen, auch verfügt der Verein über ausgezeichnete Humo-
risten.

e Erbcnheim , 24. Januar . Nächsten Sonntag , den 29. Jan
Abends um 7 Uhr wird unser Krieger - und Militärverein " den
Geburtstag des Kaisers im Saalbau „Zum Löwen" festlich be¬
gehen. Das sorgfältig zusammen gestellte Programm verspricht
einen genußreichen Abend. — Kommenden Samstag den 28 Jan.
Vorm . 10 Uhr, findet die 1. Holzverfteigerung in unserem Ge-
mcindewald, Distrikt „Bauernhaag " statt. — Me Gesundheits-
Verhältnisse unseres Dorfes sind die denkbar günstigsten; so star-
ben im abgelaufenen Jahre von 2500 Einwohnern nur 24.

k Biebrich , 24. Januar . Stadtverordnetenversammlung.
Anwesend unter dem Vorsitz des Herrn Dr . L. B e ck 25 Stadt¬
verordnete, vom Magistrat di<> Herren Bürgermeister Vogt, Bei-
geordneter Dr . Schleicher, Stadtrath Schneider . 1. Die Ende
letzten Jahres neugewählten Stadtverordneten Direktor Linde
und Ingenieur Schröder wurden auf Vorschlag des Wahlaus¬
schusses folgenden Kommissionen zugetheilt : Herr Direktor Linde
der Finanz -, sowie der Verkehrskommission und Herr Ingenieur
Schröder der Bau -, Wiasserleitungs- und Salzbachkomwission.
Die demnächst bureaumäßig aus der Armendeputation ausschei¬
denden Mitglieder wurden alsdann durch das Loos bestimmt
2. Betreffs der Jahresrechnung 1903 hat die Rechnnngsprüfungs-
kommission ihre Beanstandungen schriftlich niedergelegt und sie
beantragt nunmehr Feststellung der Rechnung nach den vorge-
schriebcnen Zahlen und Entlastung . Dem Kommissionsantrag
wird stattgegeben. 3. Der den Mitgliedern vorher schon zuge¬
sandte Bericht über die Verwaltung und den Stand der Ge¬
meinde-Angelegenheiten hiesiger Stadt für die Zeit vom 1. April
1903 bis dahin 1904 findet allseitig Zustimmung . 4. Der Antrag
bett . anderweite Festsetzung der Fluchtlinie zwischen der Wies¬
badener Allee, der Villa Grimberghe , sowie der Eisenbahn, wel¬
cher bereits der vorigen Sitzung Vorgelegen hatte, wurde nun-
mehr, nachdem auch die einzelnen Kommissionen zugestimmt hat-
ten, genehmigt. 5. Die Jelddistrikte „Kleinbaden" und „Gülden-
mark", zwischen Rathhaüs -, Kasteler -, Frankfurter - und Hcppen-

_ __ _ 20. J ahrgang
heiMerstraße gelegen, welche wohl das zukünftige Bauquartier
bilden werden , sollen, dem vorliegenden Antrag entsprechend,
nach den neumodernen Anschauungen über den Städtebau einge¬
richtet werden . Nach kurzer Debatte gelangte der Antrag zur An¬
nahme. 6. Auf Grund der infolge Ueberschwemmungdes Salz-
bachfluthgrabens laut gewordenen Klagen der Anwohner wurde
schon vor langer Zeit mit Wiesbaden in Verhandlung getreten,
zwecks Abstellung der Mßstände . Unsere Nachbarstaül will nun¬
mehr, da der eigentliche Salzbach von ihr kanalisirt wird , den
fraglichen Fluihgraben vollständig reguliren lassen, Biebrich soll
sich aber im Prinzip mit dem Umbau der alten Brücke an dfl
Brandscheidfchen Fabrik einverstanden erklären. Dies geschieht
denn auch mit dem Zusatz, daß die Brücke bedeutend eroreitert
werden soll. 7. Der Bescheid des Herrn Ministers in Sachen
Umwandlung 'der Realschule in ein Reform-Realgymnasium, wo¬
nach die Stadt verpflichtet ist, diese Umwandlung auf ihre eigenen
Kosten vorzunehmen , gelangt zur Kenntniß . 8. Zur Ausführung
von Nothstandsarbeiten werden Ä  1000 bewilligt. 9. An die Her¬
ren Gebr . Reumann soll eine im Distritt „Langewingett" gele¬
gene, 94,50 qm große Feldwegfläche unter der Bedingung ver¬
kauft werden , daß ein Kaufpreis von 371 JL  gezahlt und fer¬
ner seitens der Käufer der Stadt das Recht eingeräumt wird , den
Straßenschlamm in den nicht mehr benutzten Theil der Grube
entleeren zu dürfen . Die Versammlung gibt zu diesem Kaufakt ihre
Zusttmmung . Zunächst wurde alsdann die Uebernahme der Des¬
infektionen bei ansteckenden Krankheiten durch den Kreis zur
Kenntniß gebracht. Eine größere Diskussion rief sodann noch die
Anregung des Stadtverordneten Herrn Heberle um Uebernahme
des Vereins -Krankenhauses in städtische Verwaltung hervor . So¬
wohl vom Magistrat als auch aus der Mitte der Versammlung
wurden die Anschuldigungen, welche in den Tagesblättern gegen
das Krankenhaus vorgebracht wurden , energisch zurückgewiesen.
Hierauf geheime Sitzung.

oe Flörsheim , 24. Januar . Die hiesige photochemische Fabrik
von Roland Risse, G . m. b. H. hat an der Straße nach Weilbach
ea. 2 Morgen Gelände angekauft, um daselbst, eine größere F a-
brikanlage  zu errichten . — Die Kaisers Geburtstagsfeier
wird hier durch einen allgemeinen Kommers  an welchem sich
alle hiesigen Vereine betheiligen, am Donnerstag Abend im Saal
des Karthäuserhofes begangen. — Heute wurde der in weite¬
sten Kreisen der Umgegend bekannte Lehrer a. T . Herr Kalten-
Häuser  zur letzten Ruhe bestattet.

* Rüdesheim , 24. Januar . Eisenbahn-Stattons -KassenrendMt
a. D . Wilbelim Nesselrath  hier erhielt den Rothen Adler¬
orden 4. Klasse.

* Cramberg, 23. Januar . Durch Erlaß des Herrn Ober-
präsidemen ist dem evang. Kirchspiel Habenscheid (Pfarrbezirk
Cramberg , Dekanat Diezs die Erlaubniß zu einer Hauskollekte
zum Zwecke der Sammlung von Mitteln für den Neubau einer
Kirche nach Wasenbach für das Jahr 1905 gewährt worden.
Der Bau dieser Kirche, dem auch das Kgl. Konsistottum volle
Billigung _und Unterstützung entgegenbringt, ist eine dringende.
Nothwendigkeit , denn die bisherige reparaturbedürftige Kirche
Habenscheid liegt einsam und ganz abseits von den Kirchspicl-
orten ldas frühere Mutterdorf Habenscheid ist im 30jährigen
Kriege verschwunden, die Kirche aber übrig gebliebenj, und ist
auf zum theil sehr weiten, schlechten, steilen und jedem Unwetter
preisgegebenen Wegen erreichbar . Das ist natürlich für . das
kirchliche Leben äußerst hinderlich. Man will deshalb von einer
durchgreifenden Reparatur der alten Kirche absehen (ran die un-
haltbaren Zustände nicht auf unabsehbare Zeit zu verlängern)
und eine neue, weit günstiger gelegene Kirche in dem Ort . Wasen¬
bach bauen . Das Kirchspiel aber ist äußerst schwer belastet. Es
ist deshalb trotz aller Opferwilligkeit nicht im Stande , allein aus
eigener Kraft das Werk hinaus zu führen . Darum wendet es sich
um Hilfe bittend an die christliche Bruderliebe . Wir empfehlen
die in einzelnen Theilen des Regierungsbezirkes auch in Wies¬
baden bereits beginnenden Sammlungen warm.

Wiesbaden den 25. Januar 1905.

Die Stellungnahme der diriftlichen 6ewerkfdiaffen
in Wiesbaden zum Bergarbeiferftreik.

Nachdem der Streik im Ruhrkohlenrevier so bedeutende Di¬
mensionen angenommen hat , konnte sich die Organisation nicht
verhehlen, daß ohne fretnde Hilfe der Kampf nicht durchgeführt
werden kann. Deshalb zogen Werberedner , man spricht von
etwa 200, hinaus in Deutschlands Gauen , um Sympathie zu er-
wecken und Unterstützung zu heischen. Einer dieser Redner , Herr
Hüskes  aus Essen, erfüllte gestern Abend seine Mission hier,
in einer von den hiesigen christlichen Gewerkschaften einbe-
rufenen Versammlung , nachdem er vorher schon in Mainz und
Mjannheim gesprochen hatte . Zu dem Vortrag hatte sich eine sehr
zahlreiche Versammlung eingefunden. Nach einigen begrüßenden
Worten des Herrn Robert Lanz  nahm Herr Hüskes das Wort.
Nachdem er den Stand der Bergarbeiter als den gefährlichsten
und ungesundesten geschildert hatte, gab er einen geschichtlichen
Rückblick. Der Stand der Bergarbeiter hatte früher imehrere
Standesvorrechte . Er war befreit von der Wehrpflicht und man¬
cherlei Abgaben . Diese Rechte gingen wohl mit der Zeit verlo¬
ren , jedoch hatte der Bergmann , so lange er unmittelbar unter
der Aufsicht des Staates stand, nicht zu klagen. Erst durch die
Gewerbesreiheit wurde der Stand heruntergedrückt. So kam es
schon 1873 zum ersten Streik . Er blieb ergebnißlos, wie auch die
nachfolgenden Stteiks in den Jahren 1889, 1893 und 1899. So
kämpfen die Arbeiter schon seit Jahren um die allgemeinen Men¬
schenrechte. Auch jetzt hatte man sich noch nicht beruhigt, jedoch
sah die Organisatton erst einen Streik in 1—2 Jahren voraus,
so daß sie nun vollständig überrascht ist. In der Vereinbarung
von 1889 steht, daß die Schichtdauer 9 Stunden nicht überschreiten
soll einschließlich der Ein - und Ausfahrt . Jetzt sollte die Schicht-
dauer auf 9M> bis 10 Stunden verlängert werden. Das gab
den letzten Ansporn zmn Streik . Jedoch lag auch sonst noch viel
Gährungsstoff vor , hervorgerufen durch den Widerspruch zwischen
den Kohlenpreisen und den Lohnverhältnissen. Seit 1900 sind die
Kohlen stets thenrer geworden . Dennoch verdienten die Berg-
lente im 2. Quartal 1903 pro Mann 57 Ä weniger als 1902
Me Besitzer aber vertheilten 39% Mll . Aktien gegen 36 Mill.
im Vorjahr . Hohe Kohlenpreise , steigende Dividende, geringerer
Arbeitslohn . Auch das Sollförderungssystem , bei welchem die An¬
zahl der zu liefernden Kohlenwagen beständig in die Höhe ge¬
schraubt wurde , rief Erbitterung hervor . Aus Zeche „Neumühl"

. Hüssener, dessen Reise und Ankunft in Weichselmünde ver-
ichiedene Blätter schw geschildert haben, liegt noch in Ehrenbreit-

im Lazarett , v n Augenleiden verhinderte seine Ueber-
fuhrun.g.

Opfer des Eises. Man meldet uns aus Stettin , 24. Jan .:
junge Leute aus Alt-Sarnow , der Eigenthümersohn

^erndt und dessen Schwester sowie der Eigenthümersohn Krüger
orachen beim Schlittschuhlaufen ein. Berndt und Krüger erttan-
ten. Das Mädchen wurde zwar noch lebend aus dem Wasser
gezogen, verstarb aber auf dem Wege nach dem Krankenhaus.
.Unter  der Lawine. Man meldet uns aus Trient , 24. Jan . :

Maler Kelter aus Düsseldorf, der eine Parthie auf den
fkreuzberg unternommen hatte, wurde von einer Lawine ge-
Meift und stürzte in den Abgrund . Nur mit großer Mühe ge-
°nS es seinen Begleitern , ihn zu retten . Doch hat er ziemlich

Verletzungen davon getragen.
. Prinz August von Preußen hat gestern in Plön sein Abitu-

"enteu-Examen bestanden.
Automobilunglück. Aus Newyork, 24. Januar, wird ge-

§ttdet : Der Sohn des brannten Besitzers der Tamanhall,
Roker, wurde gestern mit seinem Automobil bei einer

t-A k̂gung aus dem Wagen geschleudert und auf der Stelle ge-
«W . Der Lenker des Fahrzeuges verstarb im Krankenhause.

*V - '



26. Januar 1905. Nr. 22. <vleSVa »errer Geseral -Nuzetger» 20. Jahrgang.r

bekam ein Arbeiter , der des Deutschen nicht mächtig war und
um einen Vorschuß bat, auf den Vorschubzettel geschrieben, dem
Voriger des Zettels seien 10 Hiebe zu verabfolgen. Auf der
Zeche „von der Ort " ließ der Direktor Wagner einen Mann , der
drei Wagen zu wenig geliefert hatte, Morgens um 5 Uhr antre-
ten. Als r̂ dann seine rückständigen drei Wagen geliefert hatte,
konnte er wieder nach Hause gehen. Auch die Unterbeamten
werden schlecht behandelt . Im Bergrevier Oberhausen wurden im
Jahre 1903 wie statistisch nachgewiesen ist, 54000 Wagen Koh¬
len genullt, d. h. dem Arbeiter nicht angerechnet. Das Maß wur¬
de vollgemacht durch die Schichtverläugerung . Es wurde zugesetzt
der Morgenschicht % Stunde , der Nachmittagsschicht y2 Stunde
der Nachtschicht iy 2 Stunde . Daraus entwickelte sich der ganze
Streik . Nämlich Zeche „Bruchstraße ", dem Millionär Stinnes
gehörig, hatte die neue Ordnung der Schichtzeiten eingeführt.
Von 2000 Arbeitern beschwerten sich 1850 dagegen. Trotzdem sollte
die neue Ordnung eingeführt werden. Da streikten die Arbeiter
auf Zeche „Bruchstraß ? ' . Aber die benachbarten Kohlengruben,
dem Kohlensyndikat angehörig , lieferten Stinnes den nöthigen Be¬
darf zum Selbstkostenpreis , so daß er seinen Verpflichtungen nach-
kommen konnte und noch dabei ein Geschäft machte. Da streikten
die Arbeiter auch auf diesen Gruben und bald war das Dortmun¬
der Revier im Ausstand . Wohl bremsten die Führer der Orga¬
nisation noch, aber es gab kein Zurück mehr . Auf dcku östündigen
Delegirtentag in Essen faßten die Führer die Resolution , das
Vorgehen der Arbeiter sei zu mißbilligen , jedoch müsse unabhängig
davon deren Interesse gewahrt und ihnen Unterstützung gewährt
werden . Als dann von der Siebener -Kommission des bergbau¬
lichen Vereins die schroffe Ablehnung kam, da gab es kein Halten
mehr . Redner schildert nun noch die Ruhe Und Besonnenheit
der streikenden Arbeiter ; jedoch fürchtet er Komplikationen, so¬
bald die 100,000 Fabrikarbeiter noch dazu kommen und das
bleibt nicht aus , weil schon jetzt Mangel an Kohlen herrscht. Zum
Schluß seiner Ausführungen bat der Redner um Sympathie für
die Arbeiter , sowie finanzielle Unterstützung derselben. Herr
Heiland  verlas dann eine Resolution folgenden Inhalts:

„Die Versammlung der christlichen Gewerkschaften und
Bürger Wiesbadens spricht den ausständischen Bergarbei¬
tern ihre Sympathie aus mit der Ueberzcugung, es möge der
Kampf zum Besten der Arbeiter gekämpft werden und sichert
den streikenden Arbeitern moralische und finanzielle Unter¬
stützung zu."
Die Resolution wurde einstimmig angenoinmen. Die nach¬

folgende Diskussion war eine sehr rege. Herr Fiedler  schilderte
ein Bergwerk aus eigener Anschauung. Herr Sekretär Gra¬
venberg er  spricht über die Vorzüge der Organisation . Herr
Etienne  gab in beweglichen Worten eine Schilderung , wie
Frauen und Kinder unter dem Streik leiden müssen. Er verstand
es, lebendiges, thätiges Mitgefühl zu erwecken. Herr Heiland
regte einen engeren Zusammenschluß an und befürwortete das
Anschließen an die christlichen Gewerkschaftenin Wiesbaden,
damit auch hier bei günstiger Gelegenheit höhere Löhne zu er¬
ringen seien. Herr Stadtverordneter Fink  erklärt , daß er die
Gelegenheit nicht versäumen wolle, um aufs Neue auszusprechen,
daß er auf Seiten der Arbeiter stehe. Er gibt seiner Empörung
darüber Ausdruck, daß man es nicht einmal der Mühe werth
hielt, mit den zahlreichen Familienvätern in Unterhandlungen ein-
zutreten . Die Versicherung, daß Herr Stadtverordneter Fink
mit der christlichen Gewerkschaftsbewegung Hand in Hand arbei¬
ten werde, rief tosenden Beifall hervor . Außerdem sprachen noch
die Herren Kölsch und Hendrich,  worauf Herr Hüskes mit
einem Schluß - und Dankeswort die Versammlung schloß. Die Li¬
sten zum Einzeichnen, welche zirkulirten , waren sehr bald mit zum
Theil erheblichen Beiträgen gefüllt, so daß das finanzielle Ergeb¬
nis des Abends ebenfalls ein sehr befriedigendes sein dürfte.
Außerdem werden die Listen an einigen Stellen noch öffentlich
aufgelegt werden . -t.

f Herr Oberbürgermeister Dr v. Jbell hat sich zur Erholung
an die Riviera begeben.

* Eisenbahnpersonalien Regierungsbaumeister R i n t e ln
ist der Eisenbahndirektion Mainz zur weiteren Beschäftigung
überwiesen worden . Zugführer W a l l e n st e i n in Wiesbaden,
erhielt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens aus Anlaß sei¬
nes Uebertritts in den Ruhestand.

f Gestorben ist der hier sehr bekannte Privatier Philipp
Dormann,  Oranienstraße Nr . 17. Der Verstorbene hat ein
Alter von 78 Jahren erreicht

□ Hundert Termine . Gelegentlich der heutigen Sitzung der
dritten Abtheilung am hiesigen Amtsgerichte wies die Roll ; nicht
weniger als 100 Sachen auf , von denen 22 Urtheilsverkündi-
gungen waren und 78 Verhandlungen erforderten.

* Für den Wiesbadener Bahnhossbau enthält der Staats¬
haushaltsplan pro 1905 eine 2. Rathe von 2y2 Millionen Mark.

* Die Steuer , (Gemeinde- und Staatssteuerj kommt am 26.
27. und 28. Januar für diejenigen Straßen , deren Namen mit den
Buchstaben I ., M .,N b eginnen, zur Erhebung.

* Konkursverfahren Ueber das Vermögen des Maurermei¬
sters Jakob S che er er zu Bierstadt ist am 21. Januar 1905 das
Konkursverfahren eröffnet worden . Der Rechtsanwalt Dr . Stahl
zu Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
forderungen sind bis zum 10. März bei dem Gerichte anzu-
melden.

f Beschlagnahmt. Durch Beschluß des Amtsgerichts I zu Der-
linist die Beschlagnahme der Nr . 1, 13, 15. 16, 17, 26, 40, 47 der
„Intimen Geschichten" (Berliner Roman -Verlag ) auf Grund
des Paragraphen 184 des Straf -Gesetz-Buches angeordnet wor¬
den. — Ferner ist durch Beschluß des Amtsgerichts zu Altona
die Beschlagnahme der Druckschrift: „Die moderne Ehe" (Die
Ehe der Gegenwart und Zukunft) oder Ehe und Liebe ohne Kin¬
der" von Dr . med. Lewis, Buchhandlung Tiegel Hamburg , an¬
geordnet worden.

* Ein Genosse Huddes . In Frankfurt wurde der Kellner
Dille aus Brüssel verhaftet, der eingestanden hat, mit Hndde zu¬
sammen mehxere Einbrüche verübt zu haben. Man erwartet , daß
er werthvolles Material gegen den gefährlichen Einbtecher lie¬
fern wird.

* Ueber den Krieg in Ostasien und die betheiligten Länder
spricht am kommenden Samstag Abend 8 Uhr im Gewerbeverein
Herr Dr. Walter - Lund.  Der hochaktuelle Vortrag behan¬
delt die Entstehungsgeschichte der Krieges , den Kriegsschauplatz,
ferner die zur Auseinandersetzung mit Rußland hindrängende
Entwickelung der japanischen Verhältnisse während der letzten
Jahrzehnte , sowie die laufenden Ereignisse . Da der Redner mit
den einschlägigen Verhältnissen aufs beste vertraut ist, darf man
auf seine Ausführungen gespannt sein, zmwal dieselben durch ca.
150 Lichtbilder erläutert werden . Der Vortrag findet im Saale
der Gewerbeschule statt. Nichtmitglieder haben ein Eintritts-
geld von 50 Z. zu zahlen ; für Mitglieder des Gewerbevereins ist
der Eintritt frei . Beikarten für die Familienangehörigen kosten
20 $  Karten sind im Bureau der Gewerbeschule zu haben, für
Nichtmitglieder auch in der Papeterie Hahn.

* Im Handelsregister "wurde eingetragen : Unter der Firma
Weinhandlung , Hotel und Badhaus Continental , Willy Engel,
betreibt der Hotelier Willy Engel zu Wiesbaden ein Handelsge¬
schäft als Einzelkaufmann.

r . Schluß der absahrenden Züge. Um ein irrthümliches
Einsteigen bei bereit stehenden Zügen zu vermeiden, hat man auf
den hiesigen Bahnhöfen bei den Zügen , die zuerst abfahren , ein
großes Plakat ausgestellt mit der deutlichen Aufschrift: „Schluß
der abfahrenden Züge".

* Bezirksangelegenheiten . In den letzten Sitzungen des
Landesausschusses wurden folgende Beschlüsse gefaßt : Aus der
ständischen Hülfskasse wird der Gemeinde Prath zur Bestreitung
von Wegeunterhaltungskosten ein gering verzinsliches Darlehen
von 3000 A,  der Gemeinde Niedermörsbach zur Erweiterung der
Wasserleitung ebenso von 3000 Ä.  bewilligt . Zur Beschaffung
von Spritzen , Leitern , Schläuchen, Personalansrüstungen,
Brandweihern , Wasserleitungen usw. erhalten folgende Ge-
meinden Prämien und Darlehen aus der Nassauischen Brand¬
kasse: Obereisenhausen 400 A  Prämie und 600 A Darlehen,
Arborn 400 A  Prämie , Breitscheid 300 A  Prämie , Fleisbach
100 A  Prämie , Herborn 600 A  Prämie und 900 A  Darlehen.
Mandeln 300 A  Prämie , Niederscheld 500 A  Prämie , Ober-
scheid 250 A  Prämie , Offenbach 300 A  Prämie , 1200 A  Dar¬
lehen, Berod 400 A  Prämie , Ewighausen 300 K. Prämie , Baum-
bach 2000 J(. Darlehen , Höhr 250 A  Prämie , Marienrachdorf
140 A  Prämie , Siershahn 300 A  Prämie , Blessenbach 6001t.
Prämie und 2000 A  Darlehen , Dillhausen 400 A  Prämie und
1000A  Darlehen , Löhnberg 500 lt . Prämie , Philippstein 400 A
Prämie , Dauborn , 600 A  Prämie , Lahr 600 A  Prämie und
2000 A  Darlehen , Diez 125A  Prämie , Dörnberg 400 A  Prämie,
Oberlahnstein 300 A  Prämie , Patersberg 300 A  Prämie , Elt¬
ville 600 A  Prämie , Oberwalluf 400 A  Prämie , Oestrich 400 A
Prämie , Born 500 A  Prämie , Egenroth 600 A  Prämie und
1200A  Darlehen , Ketternschwalbach 500 A  Prämie , Laufensel¬
den 600 A  Prämie , Oberjosbach 500 K. Prämie , Grävenwies-
bach 600 A  Prämie , Glashütten 600 A  Prämie , Obernrsel 300 1t.
Prämie , Weißkirchen 400 A  Prämie , Loßbach 400 A  Prämie,
Nied 500 A  Prämie , Eckenheim 300 A  Prämie ) Wiesbaden
600 A  Prämie für eine Dampfspritze. Die nächste Sitzung des
Landesausschusses soll Mn 1. März l. I . stattfinden.

* Militär -Ersatzgeschäft. Wir machen nochmals darauf auf¬
merksam, daß die Anmeldung zur Stammrolle für Meldepflich-
tige, deren Namen mit dem Buchstaben S . beginnt , am Don¬
nerstag , den 26. Januar und für solche mit dem Buchstaben R
Freitag , den 27. Januar zu erfolgen hat.

* Der ordentliche Jahres -Turntag des Turngaues Wiesba-
den findet am Samstag , den 28. Januar , Abends Punkt 9 Uhr
in der Turnhalle der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, statt.
Aus der Tagesordnung sind hervorzuheben : Berichte, Wahlen,
Gautnrnfest und volksthümliches Wettturnen.

* Festmahl zur Geburtstagsfeier des Kaisers im Kurhause.
Die Festrede bei dem asm Freitag , den 27. Januar , Mittags um
2 Uhr im Kurhause statffindenden Festmahle, wird in diesem Jahr
Herr Landeshauptmann Sartorius  halten . Gleichzeitig wird
ersucht, der besonderen Vorkehrungen wegen, die' Karten rechtzei¬
tig und zwar bis einschließlich zum 25. Januar zu lösen. Die
Theilnehmerkarten a A  5 sind zu haben bei : Herrn W . Ruthe,
Kurhüus -Restaurateur , hei der Kasse des Kurhauses , Herrn Acker
Nachfolger (Inh . Hees), große Burgstraße , Aug. Engel Taunus¬
straße , Wiesbadener Klub-Lokal, auf dem Rathhaus bei dem Bo¬
tenmeister, im Kasino Friedrichstraße und auf dem Bureau der
Polizeidirektion . Denjenigen H>erren , für welche Plätze an der
Festtafel belegt werden , wird besondere Mittheilung zugehen; wei¬
tere Plätze werden Seitens des Komitees nicht belegt werden
und es wird den Festtheilnehmern anheim gestellt, für das Bele¬
gen der Plätze von Mittags 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen.

* Kaiser-Geburtstagsfeier . Wie alljährlich veranstaltet der
„Wiesbadener Militärverein " am Donnerstag Abend die Kai¬
sers-Geburtstagsfeier im Festsaale der Walhalla , bestehend in
Abendunterhaltung und Tanz.

* Eiskonzert Morgen , Donnerstag Nachmittag findet von
3—4y2 Uhr Konzert auf der Eisbahn des großen Kurhausweihers
statt.

* Festkonzert im Knrhaus . Morgen Donnerstag Abend, als
am Vorabende des Geburtstages des Kaisers und Königs veran¬
staltet die Kurverwaltung im Kurhause, Abends 8 Uhr ein Fest-
Konzert mit patriotischem Programm . Ein besonderes Eintritts¬
geld wird nicht erhoben, doch sind alle Kurhauskarten beim Ein¬
tritt vorzuzeigen.

* Mnsikvorlesung . Donnerstag , 26. Januar , Abends 5%
Uhr , findet in dem Spangenbergschen Konservatorium , Wilhelm¬
straße 12, Gartenhaus , die erste diesjährige Müsikvorlesung statt.
Thema : Franz Liszt , dessen Leben und Wirken. Dozent : Herr
Hofmusikdirektor Fritz K eis er . Interessenten ist, soweit Raum
vorhanden , der Zutritt gern gestattet.

* Benesizvorstellung in den Reichshallen. Am Donnerstag,
den 26. Januar hat der hier so beliebte und urkomische Clown
Mayo , genannt der „Schöne Emil " seine Benefizvorstellung.
Mft ganz neuen Sachen wird er den Besuchern einen genußreichen
Abend bereiten . Es wird sich für Jeden , der sich gut amüsiren
will, nur empfehlen, diese Vorstellung zu besuchen. Nach der Vor-
stellung Tanzkränzchen mit Tombola pp.

* Nassauischer Verein für Naturkunde . Donnerstag , den
26. Januar ) findet keine wissenschaftliche Abendunterhaltung statt.

* Der Evangelische Männer - und Jünglingsverein veran¬
staltet Donnerstag , den 26. Januar , Abends 8 Uhr , im großen
Saal des ev. Vereinshauses , Platterstraße 2, eine Kaisers-Ge¬
burtstagsfeier . Das Programm enthält außer 2 Ansprachen der
Herren Pfarrer Grein und Ringshausen mehrere Posaunenvor-
träge , Chorgesänge und Deklamationen sowie ein Festgespräch
für 8 Personen . Jedermann ist freundlich eingeladen . Pro¬
gramm als Eintrittskarte 20 $.

msg . Frankfurter Droschkenkutscher. Die Liebenswürdigkeit
der Frankfurter Droschkenkutscherzeigte eine gestrige Schöffen¬
gerichtsverhandlung dcrtselbst. Ein Graf aus Wiesbaden
war mit Gemahlin im Franffurter Hauptbahnhof angekommen.
Im Begriff , eine der dort stehenden Eisenbahndroschken (die
ziemlich unförmig gebaut sind) zu besteigen, erfuhr er, daß solche
noch in der Taxe höher sind als „gewöhnliche" Droschken und
wollte daher ein eleganteres Coup«! benützen. Da kam er aber
schön an . „Du dummer Bub , Dich Hab ich ja schon gekannt, wie
De noch hier in die Schul gelaafe bist", also redete ihn der bie¬
dere Rosselenker an und nun folgte eine Fülle unverständlicher
Schimpfwörter . Vor Gericht freilich bestreitet der schon öfters
bestrafte Fiaker diese Aeußerungen und behauptet, der Herr Graf
habe gesagt: „In einen solchen Wanzenkasten setze ick mir nich."
Ein Kollege bezeugt dem Kutscher auch, eine derartige Aeußerung
gehört zu haben, aber das Gericht, das nicht in der Lage war,
den Angaben Glauben zu schenken, nahm den Besitzer des „Ka¬
stens", der eigentlich den Fahrgast bestraft wissen will , weil er
das Polizeipräsidium beleidige, das die Wagen stemple und an¬
erkenne, in 110 Geldstrafe.

* Münchener Masken -Redoute. Die Direktion des Walhalla-
Theaters veranstaltet ' auch in diesem Jahre am Freitag , den 27.
Januar , dem Kaisers-Geburtstag eine große Maskenredoute mit
Preisvcrtheilung an die schönsten Damenmasken . Ein Kostüm¬
zwang besteht nicht, der Eintritt ist auf 1 A  pro Person festge¬
setzt. — Im Restaurant findet ab 8 Uhr Abends großes carne-
valistisches Miliiärkonzert statt. Der Eintritt hierzu ist frei . All¬
gemeine Bewunderung erregt der prächtig dekorirte Theatersaal,
mit wirklich feenhafter Beleuchtung. — Alles Nähere über die
Maskenredoute und über den am Samstag , den 28. Januar statt¬
findenden 2. großen Maskenball ist aus den Annoncen in den
Tagesblättern und den Plakaten an den Anschlagsäulen zu er¬
sehen.

* Nicht diebessicher. Ein in der vorderen Wellritzstraße
wohnendes, älteres Fräulein , das durch der Hände Arbeit für
seinen Unterhalt sorgen muß, hatte sich nach langem Sparen und
Darben endlich doch zwanzig Mark zurücklegen können. Das
Goldfüchschen wurde im Portemonnaie unter dem Kopfkissen
sorgsam verwahrt . Da bekam die Jungfer vor einigen Tagen den

Besuch mehrerer Freundinnen und eines 17jährigen jungen
Manne 's, so daß bald ein rechter „Klatsch" im Gange war , der
die allgemeine Aufmerksamkeitgefangen hielt . Es wurde deshalb
nicht bemerkt, daß unter den Anwesenden ein Dieb war , welcher
Portemonnaie sammt Geld unter dem Kopfkissen wegstahl. Erst
nachdem die Besucher fort waren , entdeckte die Bestohlene den
Diebstahl . Der Polizei ist über den Fall schon Anzeige erstattet.

Hus dem SerLctttrlaal.
Strafkammer -Atzung vom 25. Sanuar 1405.

Diebstähle
In der Zeit vom Juni bis August v. I ., während er in Lan-

genschwalbach in Stellung war , sübitzte der Hausbursche Emil
Paul Spinkowski  aus Bramberg , Kameraden mit denen
er sein Logis theilte, Geldbeträge von 2 mal 20 und einmal 8 A,
das eine Mal , nachdem er einen Schließkorb mittelst Nachschlüs¬
sels geöffnet hatte. Der Münn ist wegen Eigenthumsverbrechens
u . a. mit Zuchthaus vorbestraft. Diesmal ergeht Ilrthcil wider
ihn auf 6 Monate Gefängniß unter Aufrechnung von 1 Monat
Vorhaft.

Betrug , Unterschlagung und rückfälliger Diebstahl
Am 24. Mai v. I . hat der Hausknecht Wilhelm R i cke r von

Ebersstadt sich auf dem Steinheimer Hof bei Eltville wo er
kurze Zeit bedienstet gewesen war , Jemanden um leihweise Her-
gabe eines Fahrrades ersucht und sich mit demselben durchgemacht.
In Kandel entwendete er im Jahre 1902 seinem damaligenPrin-
zipal ein Hemd, sowie eine Flasche Waldmeister -Essenz, reiste
dann mit gefälschten Legitimationspapieren im Lande umher und
fiel endlich den Behörden in die Hände . Vorher hatte er Nachts
einem Miitknecht, während dieser schlief, ein Portemonnaie mit A
43,35 aus der Hosentasche entwendet. Der Gerichtshof belastet
ihn mit 9 Monaten Gefängniß sowie 1 Woche Hast . Von der
Strafe soll 1 Monat Gefängniß sowie die ganze Haft durch die
Vorhaft als getilgt gelten.

Zuhälterei etc.
Der Schlossergeselle Philipp CIaßmann  von hier soll

seit längerer Zeit schon, und insbesondere im vorigen Jahre,
von seiner Ehefrau , toelche Abends aus der Landstraße ihren
Eiwerb suchte, dafür , daß er ihr Schutz gewährte , ganz oder
zum Theil seinen Lebensunterhalt bezogen haben . Er soll
sich ferner desNöthigungsversuchs schuldig gemacht haben.
Das Gericht erachtete ihn für überführt und belastete ihn
mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß nebst ojährigem Ehr¬
verlust.

Kunft, hifferotur und Witfenfdiaft
Profelfor Rudolf Siemerinq

Einer der bedeutendsten deutschen Bildhauer , dessen Wer¬
ke weit über Deutschlands Grenzen hinaus Anerkennung ge¬
funden haben , ist im Alter von 70 Jahren gestorben . 1835
in Königsberg geboren , besuchte er die dortige Akademie und

kam dann nach Berlin . Berühmt wurde er durch das be¬
kannte Relief , die Erhebung des deutschen Volkes darstellend,
welches er' 1871 anläßlich der Berliner Einzugsfeier schuf.
Sein Hauptwerk ist das Siegesdenkmal in Leipzig.
' ". . . .. — - - - 1« 1 ^^predifaaL
gut diese Rubrik übernimmt oie Reoccktion dem Publikum aatt»

über keine  Verantwortung.
Waldpslcge.

Dem Herrn Einsender der Notiz in Jhrtm Sprechsaal be¬
titelt „Waldpflege" kann man nur beistimmen, denn so rein wie
diesen Winter waren die Waldwege im westlichen Walde noch
nie ; bisher wurde derselbe gegen den sogenannten Kurwald (am
Neroberg etc.) immer sehr stiefmütterlich behandelt. In einer
Art geschieht dies auch jetzt noch. Während am Neroberg sämint-
liche Waldpromenadewege bei dem in vergangener Woche fc«**“*
schänden Glatteise gestreut waren bis zum Bahnholz (Sonnen-
bcrger Gemarkung ?) ist iw westlichen Wald nicht ein Waldweg
gestreut worden . Warum ? Was dem Einen recht ist, ist dein
Andern billig . Wenn im Walde überhaupt nicht gestreut wirb,
dann weiß man 's eben nicht anders . Aber so! Gehört der Nero¬
bergwald zum Gebiet der oberen Zehntausend ? Oder gilt er als
Kuranlage ? Es wäre bald an der Zeit , daß Mhülfe geschaffen
wird ; die Kosten für das bischen Sand können doch kaum in Be¬
tracht kommen. Civis.
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Werterdienst
-er Llmdwirtschaftsfchttle zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag , den 26. Januar:

Schwachwlndig, zeitweise etwas aufkläreud, Temperatur wenig
verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(inonatl. 80 P>g0
welche an der Expedition des „W i cS da dc „ cr General-
Anzeiger ", Mauritiusäraße8, täglich angeschlagen werden.

20. Jahrgang.

Letzte Telegramms
Durch Gale getödtet

Saarbrücken , 25. Januar . In der Urbacher Hütte ist
gestern der Arbeiter Peter Lauer aus Walbach durch ausströ¬
mende G a s e um das Leben gekommen.

Dis Unruhen in Rußland.
Kiel, 25. Januar . Eine große Versammlung der hiesi¬

ge.. Arbesterschaft faßte einmüthig eine Resolution, in der sie
~>cu Petersburger Arbeitern ihre Sympathie  ausspricht.

Petersburg , 25. Januar . General Trepow  hat be¬
reits sein Amt angetreten . Er ist entschlossen, mit aller
Strenge gegen die Führer der Arbeiterbewegung vorzugehen,
welche durch ihren Terrorismus die Arbeitswilligen aufhetzen
und davon abgehalten hätten , mit den Arbeitgebern Verein¬
barungen zu treffen. Die Verhaftung hervorragender Per¬
sönlichkeiten ist auf Trepow zurückzuführen.

Petersburg , 25. Januar . Laut einer amtlichen Be¬
kanntmachung sprach der Kaiser dem neuecnannten Peters¬
burger Generalgouverneur General T r e p ow für seine aus¬
gezeichneten eifrigen Dienste, die er auf seinem bisherigen
Posten als Oberpolizeimeister von Moskau leistete, seine
Dankbarkeit aus.

Paris , 25. Januar . Wie „Petit Parisien " aus Peters¬
burg meldet, hat sich der Priester G a p p o n nunmehr unter
die revolutionären Arbeiter begeben und einen Aufruf an die-
ielben erlassen. Er spricht dann die Soldaten von ihrem
Eide frei und erklärt, daß das Volk mit allen Waffen, Dyna-
mir einbegriffen, kämpfen müsse, bis es Genugthuung er¬
langt habe. Ein gestern in Zarskoje Selo abgehaltener Mi
nlstcrrath beschloß, die Gewaltmaßregeln gegen die Aufständi¬
gen fortzusetzen. Die Massenverhaftungen werden fortge¬
setzt.

London, 25. Januar . Ein Telegramm aus Petersburg
berichtet, daß der russische Thronfolger schwerer -
krankt  sei. Er leide an Lungenentzündung und sein Zu¬
stand gebe Anlaß zu ernsten Besorgnissen. Die Zarin hat
aus London zwei Krankenschwesternzur Pflege des kranken
Prinzen bestellt.

Paris , 25. Januar . Newyork Herald meldet aus Pe¬
tersburg : Gestern Abend kam es zu neuen Unruhen,
wobei die Truppen gegen das Volk schossen. Kavallerie trieb
die Menge zurück und gab keinen Pardon . Seitens der Auf¬
ständigen wurden Dynamitbomben gegen das Militär gewor¬
fen,,wodurch zahlreiche Soldaten getötet wurden. Ein eiligst
zusammenberufenerMinisterrath beschloß, keine Konzessionen
zu machen und Repressivmaßregeln zu ergreifen.

Petersburg , 25. Januar . Die in den Gasfabriken und
elektrischen Werken neu eingestellten Arbeiter haben sich eben¬
falls dem Ausstande angeschlossen. Um 4 Uhr Nachmiltags
fand zwischen den Ausständigen und Kosaken ein Zusammen¬
stoß statt. Um 7 Uhr ersuchte der Handelsminister die Laden¬
besitzer, ihre Läden zu verbarrikadiren und ihre Thüren zu
schließen. Dieser Befehl fand überall Beachtung. In den
Hofen aller öffentlichen Gebäude sind starke Truppenabtheil¬
ungen stationirt.

London, 25. Januar . Eine hiesige Agentur berichtet
aus Petersburg : Gestern und in der verflossenen Nacht wur¬
de die E i se n b a h n l i n i e zwischen Petersburg und Zars-
t'ow Seso 7 Kilometer a u f g eri sse n.

Sewastopol , 25. Jariuar . Die im Auslande verbreite¬
rn Gerüchte von einer Einäscherung der Marinekaserne sind
unbegründet. Der Kommandant von Sewastopol erklärt,
daß ihm von einem derartigen Befehl nichts bekannt sei.

London, 25. Januar . Wie aus Petersburg gemeldet
wrrö, senden viele Familienväter ihreFrauen undKinder nach
>v el 11 ngfors  und anderen Plätzen, die als sicher gelten.
Western Nachmittag herrschte wieder große Unruhe auf dem
-wwskr-Prospekt und Umgebung. Alle Parterrefenster wa¬
ren mrt Brettern vernagelt . Um 4 Uhr Nachmittags fand
wieder em Zusammenstoß zwischen Arbeitern und Kosaken
iratt. Einige Arbeiter wurden hierbei verwundet.
n ?, 0lT̂0tt' 25. Januar. Gerüchtweise verlautet, der Prie-
4er Gappon  sei verkleidet aus Petersburg entkommen.
.’ r llube sich nach Moskau begeben, wo er die revolutonäre Be»
^egung leiten soll. Gestern sind keine Zerrungen erschienen,
^as Volk erhält über die in der Provinz immer mehr um sich
gnnfende Aufstandsbewegung keine Nachrichten. Für heute
wird m Moskau der Ausbruch des Aufruhrs erwartet.

London, 25. Januar . Der Standard meldet aus Odes-
Z b°™24. ds. Mts.: In den südlichen Jndustriezentralen
herrscht das S t r er kf i e b e r . Eine Anzahl Arbeiter ver-
undete in Odessa die Drohung , die Arbeiter in Massen in

^ Streik emtreten zu lassen. — Der Standard meldet aus
nrnf Januar : In Kowno fanden Unruhen in.

M^ stabe statt. In Wilna kam es Nachmittags und
Straßenkämpfen . — Daily Telegraph meldet aus

beterchurg : Die Verhaftung  leitender Liberaler wird
reii^ -^ »^ Eabe fortgesetzt. Die Gefängnisse sind be>
au, « Erfüllt , wie dje Hospitäler . — Der Standard meldet
an Ä etS ?!0: ^r Priester Gappon  richtete einen Brief

Milüar , der in Tausenden von Vervielfältigungen
«„z E wuxde. Er proklamirt darin den heiligen Krieg

b0'n öem  Eide der Treue . Die Liberalen ver-
Qimm m  A °Eest , in welchem es heißt, daß die Re-
game N russischen Volke den Krieg erklärt habe. Das

K Volk müsse dv , Arbeiter unterstützen, die für die ge¬

meinsame Sache in den Kampf getreten seien. Die Ka i se-
rin - Wittwe  ist nach. Kopenhagen abgereist. — „Daily
Mail " meldet aus Helsingfors  vom 24. Januar : Eine
nach Taufenden zählende Menge durchzog heute Abend nüt
rothen Fahnen üie Stadt und schlug die Fenster in den
Wirthshäusern und Hotels ein. Die Tuniultanten waren
zumeist junge Burschen. Die Polizei , die sich erst spät ein¬
mischte, nahm 50 Verhaftungen vor. — Den „Daily News"
zufolge wurden anläßlich der Lage in Rußland gestern zahl¬
reiche Versicherungsgeschäfteabgeschlossen. Alle Fabriken
und Waarenlager in Petersburg , Moskau und Riga wurden
gegen Plünderungen zu 10 pCt . versichert. — Daily Expreß
meldet unter dem 24. Januar : Der Führer der Anarchi¬
sten,  Zernikow,  ist von Genf in London eingetcoffen
und Abends von Hüll nach Rußland weitergereist.

London, 25. Janaur . Der Kriegsminister Arnold För¬
ster erklärte in einer Rede in Croyldon : Wer eine verantwort¬
liche Stellung bekleide, müsse sich jeder Aeußerung enthalten,
die eine Krisis oder eine schwierige Lage einer anderen Na¬
tion noch schwieriger gestalten könnte. Tie beste Botschaft,
die man dem russischen Volke senden könnte, sei der Ausdruck
der Sympathie  und der Hoffnung, daß seine Staatsein¬
richtungen ihm dasselbe Gute bringen möchten, wie die eng¬
lischen dem englischen Volke gebracht.hätten . Es würde ver¬
wegen sein, sich über den Einfluß der Vorgänge auf England
als Nation zu äußern . Bisher hätten offenbar die Verhält¬
nisse in Rußland dazu geführt , eine starke Militärkaste zu
Einfluß und Macht zu bringen . Solange dies der Fall sei,
müsse Englano auf seiner Hut sein. Aber dies dürfe Eng¬
landnicht abhalten, dem russischen Volk in der Zeit schwerer
Prüfung seine Sympathie zu beweisen.

Oer rullifch-japanirche Krieg.
Soitboit, 25. Januar . Wie aus guter Quelle mitgetheilt

wird, hält sich das Wladiwostokgeschwader  bereit,
einen Ausfall zu unternehmen . Dasselbe ist diesmal von
zahlreichen Torpedobooten und -Jägern begleitet. Das Ge-
schwader des Admirals Kamimura ist schleunigst nach Norden
abgefahren.
_ London, 25. Januar . „Daily Telegraph" meldet aus
Tokio von gestern: Ein von Wladiwostok in Maji eingetroffe¬
ner Dampfer meldet, die „Rossija" sei ausgebessert und der
„Gromoboi " liege im Dock. Die Torpedoflotte zählt 20Boote.

London, 25. Januar . „Daily Telegraph" meldet aus
Shanghai von gestern: In den Hospitälern von P o r t A r -
t h u r befinden sich noch 15 000 Kranke. 500 starben seit der
Kapitulation.

Washington , 25. Januar . (Reuter .) Der chinesische
Gesandte übergab dem Staatssekretär Hay die Antwort
Chinas  auf die russische Beschwerde. China erklärt, nicht
un Geringsten yon seiner Neutralität abgewichen zu sein- das
allgemeine Verhalten des Volkes sei friedlich, wie es von den
Mächten verlangt würde. In der Note heißt cs weiter, Chi¬
na sei der Ansicht, daß Rußland in mehreren Fällen seine
Neutralität verletzt habe.,

Zehn Todte an Bord.
Nctvhork, 25. Januar . (Reuter .) ' Zehn ungarische

Zw-scbendeckspassagiere an Bord des Dampfers „Vaterland"
sind während der Ueberfahrt gestorben. Erschöpfung der
Lunge und unzureichende Nahrung waren als Todesursache
angegeben. Die Leute waren unmittelbar nach einer langen
Eisenbahnfahrt in Antwerpen verschifft worden; sie wurden
seekrank und vermochten weder Medizin noch Speisen zu sich
zu nehmen.

Elertro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anslalt EmilBommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Volitck und Feuilleton: Chefredakreur Moritz Schäfer -, für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.
8«,

Englischer
Krankjieit

notwendigen phosphorsauren Salze und fördert das Allgemein¬
befinden , sodass es für gesunde wie kranke Kinder als Milch-tusatz gleich wertvoll ist. ulcü

Auszug ans den Civilstands -Restistcrn der Stadt
Wiesbaden vom 25 . Januar 1905.

,Geboren:  Am 22. Januar dem Regierungskanzleige-
hnlfen Max Kühn e. T ., Anna Minna . — Am 22 Januar
dem Mechanikergehülfen Emil Bachofer e. S ., Emil Karl . —
Am 20. Januar dem Kaufmann Robert Preuß e S Karl
Theodor Robert.

Aufgeboten:  Zimmerpolier Leo Ritz zu Hochheide
mit Amalie Herr zu Eitcrfeld . — Hülfsarbeiter bei dem städt.
Wasser- und Gaswerk Heinrich Zimmermann hier mit Elise
Schäfer hier. — Landwirth Heinrich Karl Adolf Weber zu
Naunstadt mit Lisette Auguste Nüll zu Merzhausen. -

Gestorben:  23 . Januar : Hotelhaushälterin Marga¬
rete Schramm, 28 I . — 24. Januar : Wilhelmine geb. Pinkel,
Wittwe des Briefträgers Josef Weimer, 63 I . — Elisabeth
geb.̂ Dannewitz, Wittwe des Privatiers Kilian Mattes , 72 I.
— Johann , S . des Bier- und Weinhändlers Friedrich
Schmitt , IM . — Ernst , S . des Spenglermeisters Ernst
Krafthöfer, 8 I . — Privatier Philipp Tormann , 78 I —
25. Januar : Wilhelmine geb. Mollerus , Ehefrau des Ober-
iosikassenrendantcna. D. Rechnungsrath Gustav Marche, 77
I - — 23. Januar : Diener Georg Fernholz, 29 I.

Kgl. Standesamt.

Asthma RhpmtlU tismus , Erkaltungen verschwindenAolllluUiIUlGUlild schnell nach Gebrauchschnell nach Gebrauch des
bewährten

|< 100% Eucalyptus -Oel,
Flasche 1 und 2 Mk.

in den Drogerien
Otto Siebert , Th .Wachsmntli , Otto Li

,Flucol‘

Ausgabestellen
des

„WiesbkdkiikrGkiittul-AMigkr",
Amtsblatt brr Stadt Wiksba-r».

Monatlicher Abormemrrrtspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcuummern werden auf Wunsch einige Tage gratis veiabfol>t.

Sldelhcidstratze— Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstratzc— Ecke Hirschgrabenbei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlcrstratze — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bcrtramstratze, Ecke Zimmermannstratze bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. )
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei Ka r cher, Butter- und

Eiergeschäft.
Bleichstratze— Ecke Hellmundstratze bei I . Hube  r, Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltviüerstraße 19—21 — M. Schwarz.
Erbacherstrabe 2, Ecke Walluferstrabe — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Frankenstratzx 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Fcldstratzc 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneiscnaustrabe 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse— Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,  Colonial-
Goethestrabc Ecke Oranienslrabe L i eser, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten, bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land-

straße 2V
waarenhandlung.

Helenen strotze1 — Ecke Bleichstratze, Karcher , Butter- und
Eiergeschäft.

Helenenstratze 16 - bei M . N o n n en ma che r. Colonial-
waarenhandlung.

Hellmundstraße - Ecke Bleichstratze bei I . Huber.  Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hrrschgrabrn - Ecke Adlerstratze bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstrabc 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstratze bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl L a ba ch, Colonialwaarenhandlung.
Lchrstraßic— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Lnisenstraße — Ecke Schwalbacherstratze bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Joh. Kraus

(Friedrichshalle).
Mainzerlandstrabe, (Arbeiter - Kolonie), Phil. Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mctzgergasse- Ecke Goldgasse lei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. Müller.  Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstrabe 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el, Papierhandlung.
Nervstraße —. Ecke Röderstraße bc: C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbcckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicotasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W. B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Oranienstrabc — Ecke Göthestratze, Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße, M i chel, Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rhcinstratze 87, Ecke Wörthstratze. Hermann Würtz Colonial-

waaren- und Drogenhandlung.
Röderstrabe 3 — bei S chi e f e r stei n, Colonialwaarenhand-lung.
Röderstratzc 7 - bei H. Zboralski,  ColonialwaarenhaM.
Rödcrstraßie — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Cvlonial-

waarenhandlung.
Röderstraße 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Sckiachtstraße 17 — bei H. S cho t t, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze— Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung
Stemgasie - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze - Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstratze 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenbandla
Weberoaiie - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Droa.
Wcstendstratze 36 — Adam Donecker.
r>ortystrabc — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬waarenhandlung.

Wörthstratze Ecke Rheinstraße, Herm. Würtz Colonialwaaren-
und Drogenhandlung.

Uorkstratze6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandluna
Zrmmernrannstratze- Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch.

Colonialwaarenhandlung.
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RäumungsAusverkauf
in

Hchmen

^edanplatz 1 3. St ., 4 3ini
W Siiidjc, 1 Ma» . u. 2 .3

wirklich

billigen Preisen.
Warenhaus

Julius Vormah

jiiiiiner,
fiüdjf, 1 Ma» . ii. 2 .steiler,

alles der Ncuzür eiusvrkchend. aul
1. April zu verm. Näher. La clbft
] . Sr. 3959

Moritzstrahe 04,
2 Zimmer, Kücheu Keller fofort
zu vermieten. 3958
ttjein, . ArbeiterH ^ indchen erd.
«T* sihr bitt Schlafstelle 3955
_ E eonorenstr. 10. 2., r.
l̂ oylictmerstraste 28 . -Minb..

3 Zim mer und Küche per
1 Avrii z» verm._ 3972
rtWeliniji 'ii-. 27. Ed- H-lluiuud.
'+*3  ftrajjc, Kohlenlager mit ob.
ohne Wohn, zum 1. April z. vm.

Nah, b. W Röbria das. 3965
^ .opevennr« ; c 7 2 St ., rcchtS
« *• mühl Zun. zu verm. 3833

Ledanp atz 9,
eine schöne4-Zim»iermohnunz Mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1
Mansarde u 2 Keller zum 1. April
zu vm. Näh. Part ., rechts. 3961
^Ledanvlatz 9. Laden, ev m. od.
V»? ohne Wohnung, geeignet für
Friseur u. dergl. zu verm. 3960

Zim. u.
geteilt auf

gleich oder später zu verm Näh.
Hellmundstr. 31, V., 1.. l. 3951
tHFnii. soi ii.ami kann eins,

mödl. Zimmer haben 3986
.Hirschgraben18b, 3. St ., r.

Werkstatt ""
zu vertnielhen 3988

Herderst.atze 9.
Ausrändi »e Leute

erhalten Schlasstelle 3978
__ Emserstraße 25.
Evbacherstv7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. Sl .. l. 3996

schöne Wohnungen, 1 Zu,
ftiidje ganz, auch geteilt

WALHALLA-
Tüeater.

• Freitag, den 27. Jannar,
(Kaisers Geburtstag)

Abends 81/, Uhr:II . Müs «ebner
lasken-MoiiIe.

Entree 1 Mk. Kein Kostümzwang.
Samstag, den 28. Januar,

3985 Abends 81/» Uhr:

il, grosser Maskenball.

Makulatur,
per Eentncr Mk. 4 —, zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger^
Stadt € r «*l«*id.

Heute Donnerstag Abend: Metzelsuppe,
wozu sreundl chst einladet 3994
_ Wilhely K ein.

35 Pf . Frische graste Schellfische' bis 45  Pf.
40 „ Cabliau im Aussch ut 40 u. 45 Pf. 134/276
trief. 125. J. Schaah GralieuKr. 3.

Entree 2 Mk. Im Vorverkauf Mk. 1.50.

Mäulm-TiMvemu.
Voranzeige.

Sonntag, den5. Februar
in sämtlichen Räumen unserer

Tumiriaile , Platterstrasse 16:

Aipenfest.
Der Vorstand.

Die Damen, welche bei dem obei bayrischen Gebirgs-
fest mitge wirkt haben, werden zu einer kurzen Be¬
sprechung auf heute Mittwoch Abend 9 Uhr in die
Turnhalle gebeten 3052

EmngklWkS UklmslMS.
Donnerstag » den 28 . Jannar , Abends 8 Ohr:

Kaisers Geburtstagsfeier.
Ansprachen. Posaunen-Vorlräge. Chorgesänge und

Deklamationen. Ein Festgespräch. Ein treues deutsches
Herz.

Eintritt 20 Pf.
Jedermann ist freundlich eingeladen._ 3949

TMaber gc|udit.
Ich suche für meinen hervorragenden neuen paten¬

tierten Conaum - ArU el einen 3912

Tkilhaber mit Sinpitfll,
nicht unten * 5000 Mark . Fachkcnntnisse nicht
erforderlich.

Offerten hauptpostlagcrnd unter H. G. Nr . 5673.

Zum Westbahnhot,
s.?»”,B«a:Metzelsuppc, 1
wozu frcundl. einlabet Peter Becker.

tzplsktiiniis.KolsOktstkiglkmise» cd--,
1.  Nutz - und Brennholz Freitag , den 3 . Februar

Morgens 10'/« Uhr, in der RestaurationHohenwald zu Georgen
boru . Distr. 8b Schnepfenbwch Eicken : 4 Rm Nutzichcit, 2 Rm.
Nutzknüppel. Nadelhol ?stangen : 25 Stück 1. Cl., 80 Stück
2 Cl .. 280 Stück3. Cl.» 1 70 Hdt. 4. Ci.. 1,30 Hdt. 5. Cl.. Distr.
Rotbckreuzkopf und Hangeustein. Eiche « : 17 Shit. Nutzscheit, 11 Rm.
'Nutzknüppel, 12 Rm. Scheit. 4 Rm Knüppel. Buchen : 867 Rm
Scheit, 347 Rm. Knüppel, 110 Hdt. Wellen.

2. Nutzholz . Freitag , d n 1« . Februar , Morgens9'/, Uhr,
in der Siestanration TannuSblick Distr. Unter dem Bodweg,
Hanlenkopf und Wilde Frau. Förster Braß Eichen : 30 Stämme
— 20 Fm., 22 bis 57 Cm. stark. Buchen : 6 Stämme — 4 Fm.,
31 bis 49 Cm. stark. Distr. Rothekreuzkopf. Hil'sjäger L a n g l o tz.
Eichen : 75 Stämme = 29 Fm., 25 bis 34 Cm stark Buche « :
54 Stämme --- 38 Fm., 36 bis 57 Cm. stark. Distr. Haivekopf
Wintebuche, Weiden. Tannenstück. SlotbeS Kreuz und Hangenstcm.
Hegemeister Werner. Eichen : 16 Stämme — 4 Fm , 12 bis
27 Cm. stark. Buchen : 84 Stämme = 127 Fm., 36 bis 70 Cm.
stark Weisttanuen : 120 Stämme — 100 Fm., bis 20 Mir . lang,
17 bis 37 Cm stark. Fick ten : 1417 Bauholzstämme— 364 Fm
bis 20 Mir . lang. 11 bis 26 Cm. stark. Fichteustangen : Ca. 306
Stück 1. Cl , 409 Stück 2. Ci., 1640 Stück 3. Cl., 25 Hdt. 4. C'.,
a Hdt . 5. Ci.. 37 Hdt. 6. C. 477

Die Mannschaften Der Handspritze 2 (2. Zug) weiden
aus Montag , » 0 . Januar d. I » Abends 8V* Uhr,
zu einer Generalversammlung in das Lokal zu
den „Drei Königen ", Marktstraße 26, eingeladen.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905 3989

Die Branddirektiou.
Freibank.

Donnerstag, morgens 8 Uhr, Mhiderwerthiges
Fleisch eines Ochsen (45 Pf.), zweier Kühe(40 Pf.), einer Schweines
<45 Pf.. Speck 40 Pf).

Wiederverkäufern(Fleischhändleni, Metzgern, Durübereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erzverb von Freibankflcisch verboten.
3990 Stadt Ichlackthof -Berwaltung.

t Fidelitas.
Zeitschrift kür gesellige Vereine und Privat kreise.

Enthalt Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor-
ft träge u. Gesellschaftsspiele n. dergl. Monatlich ein Heft,
jjf Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.
>4 Der Gresangskomiker.
M Couplets, Duette , Soloscenen etc. m t Noten . 32 Bünde,
ft Uber 400 Stücke enthaltend , jeder Hand 1 Mk. Iuhalts-
ti; Verzeichnis gratis und franco.
Sf Die besten •'*'

Deklamationen und komischen Vorträge.
r 10 . Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 I’f.

Das Vergntigungseck.
Jjj 1 Bd. : Proloqe uud Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬

heiten . 1 Mk. — 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zum
öffentlichen Auftreten. 1 Mk, — 3. Bd. : Der ZaubePsalon.
Die interessantesten Kunststücke der Saionmagis. Mit

122 Abbildungen. 2.40 Mk.
Die Bauchrodnerkunsr, Von Gustav Luid.E 2.Auflage.Mit Abbildungen 50 Pfg, 130Dresdens . Leipzig . 0 .A ,Koch ’aVerla jj

vanlsagnng.
Herzlichen Dank allen lieben Verwandten,

Freunden und Bekannten für die bewiesene Teil¬
nahme an unserem unersetzlichen Verluste, ins¬
besondere dem Cauber Kriegerverein und dem
Wiesbadener Verein ehemaliger Unteroffiziere
für das ehrenvolle Geleite, dem Herrn Pfarrer
Grein für die trostreiche Grabrede, überhaupt
Allen, die dem Entschlafenen und uns ihr Wohl¬
wollen in so reichem Maasse gezeigt haben.

(mNmen äir tranemflei MerMkM:
Frau Sophie Kuhn Wwe.

Wiesbaden, Elberfeld, Dui' burg, Caub,
den 24. Januar 1905. 3977

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

y, f£Wiesbadener Emaillier-Werk,S*
(srbacherstr. 7,
Bel-Etage, yr. 2 Zimmerwobnuno,
Ballon. Erker u. Znbeh. preiswert
zu verm N h. 1 St, , 1. 3995

Kleines gvlgtheudts
Hotel

am Rhein zu vk. Gute Beding.
Hölzrl , Sleingasse 36, 2. 3987

Ordentliches fleißiges

Mädchen
findet gegen hohen Lohn
gute Stellung . Wo sag! die
Epped. d. Bl. 3982

Ofensetzer Beinllcli , Ele-
onorenstraße6. 3496

Wiesbaden , Stiftstrasse 10.
Dir. : H ftlaye .

Donnerstag , den 26. Januar:
Benefiz fcH™Ludwig Mayö,

anschliessend Tanz n Tombola.

Freitag, den 27. lanuar findet wegen Mllifär-
festliikeiten keine Vorst el ung statt.

Samstag , den 28 . Jannar:
Grosse Gala*Vorstellung.

Ab 1 . Februar : 3991
Grosse internationale

pgkiuiijif-iosiliiirmi}. S
Große

Rtiifsr-Htkjitistrnz.
Morgen Donnerst » ' , den 26 . Januar cr., Morgens

9 '/, »nd Nachmittags 2 ' ,Uhr amaiigmd. versteigere ich tu meinen
Auctionssälen

3 Marktplatz 3 , an der Musrumslraße,
nachvcrzeichnete, aus Nachlässe » n. A. mir übergebenen Dlobiiiar-
gegeustände. als:

1 reichgeschnitzte Eichen-S e fezimmerEinrichtnng.
1 schöne Nnstbaum-Spcisczi nmer-Einrichtung , 1
dito Sveisezimmcr Einrichtung . 1 helle Nus,bäum
Schlafzimmer Einrichtung , mchrere vollständige Nustb.
und lack. Betten, sehr schönes, fast neues Messin̂bett, Nntzo.,
Büffet, Ausziehtisch, zwölf Speisestübie. 14 Lederstüdle mit N>ono-
graimn II 8 ., schw. Ealouschrank . schwarzes Pianino
von Rachals-Hamburg, Nußb.-Vertikow, achteck. Tisch. Wasch«
kouimoden und Nachttische, Kieidernänd'r und Handtuchhalter,
ein- und zweühür. Kleiderschränke, sehr swöne grüne Dalon-
Plüschgarnitur , best, aus Sopba und 4 Sesseln, verstcllb»
Otlomauc , 2 Kimclt schcn-TivanS , Salongarnitur,
best, aus Sopba und 5 Stüblen. Oeloemäide, Bilder, Spiegel,
Tische»nd Stühle aller Art, Weistzcu z, getr. Kleider, Por¬
tiören, worunter schwere Plüichport>5ren, Gardinen. 1 Parthie
sehr guter Tepvichc , worunter Brüsseler Vorlagen, Linoleum,
Lüstres, Steh- und Hängelampen, Glas, Porzellan, Nippsachen,
sachen, Woschgarnituren, HauShaltungsarlikelu. dgt. m. 3992

meistbiete nd ge gen Baarzahlung.Bernhard Rosenau
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz  3,
an der Piusen,nstraße.

Telefon 3267. Telefon 3267.
KL. Bersteigeruugen aller Art, sowie fachgemäße Ta¬

xationen werden unter coulanten Bedingungen jederzeit über¬
nommen. D. O.

ZMCimeiile-Akadeinie yod  Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadein . Unterricht im Zuschueide«,
Manstuehmcn n. Anfertigen sämtl. Damen - u. ttinder-
Garderodcn . Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

garantiert mirhl. fachin.akad. Ausdilhng
z. Direktricen und selbst, ländigen Schneiderinnen. 9715.

Auch flnrse s. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Krc.sen
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Dürrholz.

Bclanntinachnng.
Donnerstag , den 2 . Februar d. Js ., vor¬

mittags , soll in dem Walddistrikte „Nerobcrg 10" das
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1. 8 Rmtr. Eichcn-Scheitholz.
2. 2 „ ^ -Prügelholz, .
3. 367 „ Buchen-Scheitholz.
4. 83 „ „ »Prügelholz und
5. 2410 Buchcn-Wellcn.

Auf Verlangen Kreditbcwilligung bis 1. September
d. J §.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Nerobcrg-
Restaurant. ;

Wiesbaden, den 25. Januar 1905.
3983_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» 30 . Januar d. Js ., vormittags,

soll in den Walddistrikten„Neroberg", „Bahnholz", „Grub"
und „Geisberg" das nachstehend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1. 21 eichene Stämme von zusammen 17,84 Fest¬
meter, Durchmesser 0,21—0,42 und Inhalt
0,50—1,54 Festmeter,

2. 3100 Eichen Stangen VI. Klasse,
3. 38 Rmtr. Eichen-Scheitholz
4. 5 „ „ -Prügelholz
5. 41 „ Buchen-Scheitholz
6. 5 „ „ -Prügelholz
7. 1 ,, Aspenholz und \
8. 65 Wellen '

Kreditbewilligung bis 1. September 1905.
Das Stammholz gelangt zuerst zum Ans¬

gebot.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg-

Restaurant. 3984
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

_ Der Magistrat.
Verdingung.

Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre
1905 ergebenden Brucheisens (Guß- und Schmiedeeisen)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 65, eingcsehen, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldjreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Februar »Sv »,
vormittags 1i Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene » Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungSformnlareingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuichlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 24. Januar 1905. 396?

_ Stadlbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Ocffenlliche Bekanntmachung.
Warenhaussteuerveranlaguug für das Stcuerjahr 1905.

Auf Grund des § 9 des Gesetzes, betreffend die Waren¬
haussteuer vom 18. Juli 1900 (Gefetzfamml. S . 294) wird
hiermit jeder bereits zur Warenhansstener veran¬
lagte Steuerpflichtige in dem Regierungsbezirk Wies¬
baden aufgefordert, die Steuererklärung über den steuer¬
pflichtigen Jahresumsatz nach dem vorgeschriebencn Formular
in der Zeit vom 2 ». Januar bis einschliehlich
10 . Februar dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Proto¬
koll unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichnete» Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangcn
ist. Auf Verlangen werden die vorgeschriebencn Formulare,
denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen beigesügt sind,
von heute ab in dem Amtslokal des Unterzeichneten, sowie
des Vorsitzenden jedes Skeuerausschuffes der Gewerbesteuer¬
klasse IV kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten im Amts-
gebände zu Wiesbaden , Friedrtchftr 32 , Z Miner
Nr . iS zwischen 10  und l 'i Uhr , vormittags zu
Protokoll entgegen genommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß8 11 des
Gesetzes, betreffend die Warenhausstcucr, den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung für das Steuer¬
jahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von steuerpflichtigem Umsatz in der
Steuererklärung sind mit Strafe bedroht.

Wiesbaden, den 23. Januar 1905.
Der Vorsitzende

des StenerausschusscS der GewerbestcuerklaffeI.
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

3974_ Frochlich, Regierungsrat. __3unge Leute im Alter von 17—20 Jahren,welche alsFreiwillige in eine Uuteroffizierschulc cinzutreten be
vbsichtigcn, wollen sich sofort bei dem Unterzeichneten Be-
zirtskommando oder bei einer Unteroffizier-Schule direkt,
unter Vorlage eines Meldescheines, des letzten Schulzcug-
uisscs und einer amtlichen Bescheinigung über ihre bisherige
Beschäftigung melden.

Die Einstellung erfolgt bereits am 15. April d. Js.
2866 Bezirkskommando Wiesbaden.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Fenerliahnen Abteilung 2 wird

hiermit auf Montag , den 30 . Januar er .,
abends 8 hz Mir , zu einer

Generalversammlung
in die „Burg Nassau " cingetaden.

Zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

Z976 Die Branddirektiou.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer, Wwe.
Wi !h. Bautz hier und Kinder die im Grundbuch von
Sonnenberg Band 2, Blatt Nr. 44,45, Bürstadt Band 1,
Blatt 21, Wiesbaden Art. 311 eingetragenen Grundstücke,
Accker und Wiesen, belegen in den Distrikten: Buchen, Heide,
Libenau, Im Brühl, Zeil, Ober der Lehmkaut, _Kappen-
bcrg, Wingertswiefe, Schmidtsmiefe und Entenpfuhl am
Samstag , de» 4 . Februar 100 S , nachmittags
0 Uhr , auf dem Rathaus zu Sonnenberg.

Die Derfteigerungsbediiignngen und sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstunden von vormittags 10
bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben̂bekannt gegeben.

Sonnenberg , den 24. Januar 1905.
Das Ortsgericht:

475 ' Schmidt , Ortsgcrichtsvorsteher.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Zwangsversteigerung Butzbach

ist der Termin vom 24. Februar er. aufgehoben.
Wiesbaden, den 21. Januar 1905.

3953_ König !. Amtsgericht , Abt 12
Holzversteigernng

Samstag , den 28 Januar *905 , vormittags
IOV4 Uhr , werden in dem „Deutschen Hau§" hier, aus
dem hiesigen Gemeindewald auf Eredit versteigert.

a. Distrikt aus Haserstück:
65 Fichten-Stämmchen von 13 Fm.

542 „ -Stangen I . Kl.
962 „ „ n

2010 „ „ HI - „
980 .. „ IV.  „
390 „ » »
275 „ „ VI.

b. aus Distrikt Eschbach 14:
40 Rm Kiefern-Scheit,
44 „ Kiefern-Knüppel,
44 „ Kiesern-Stockholz,

1280 St . Kiefern-Wellen,
Das Holz sitzt gut zur Abfahrt und kann vorher be¬

sichtigt werden. Auskunft ertheilt der Holzhaucrmeister
Schäfer hier.

Wehen, den 21. Januar 1905. ' „ 4 ' 4
Kö ner , Bürgermeister.

forfdjiif-lMriii jl!Pifsbaiifii.
©ittge rcigcuc G nosscnschaft «nt unbeschränkter Haftpflicht.

Nachdem die Erweiterungsbauten unserer Stahl¬
kammer - und Tresor -Anlagen vollendet sind, ermöglicht
uns die große Ausdehnung der nach den neuesten Erfahrungen
der Technik errichteten, absoluten Schutz gegen Einbruch und
Brandgefahr bietenden-'inlagen, dem Berwahrnugsdepot-
(Keschäst ganz besondere Beachtung zu schenken

Durch Aufstellung einer Anzahl neuer Schrankfächer
in unserer Stahlkammer sind wir in der Lage, solche
zum Jahresmietpreis von Mk . I « .— abzngebeu und gleich¬
zeitig den Mietpreis für die seilher vermietete» Schrank¬
fächer von Mk. 20.— ans Mk . 15 .—, bezw. von Mk. 18.—
auf Mk . 12. - zu - rmätzi en

Sodann haben wir Einrichtungen durchgeführt, die uns
zur Verwahrung und Verwaltung offen über¬
gebenen Wertpapiere nunmehr getrennt , die Stücke
(Mäntel) gesondert von den Zinsschein- und Dividenden-
Bogen unter Verfchlnf ; seitens verschiedener
Beamten aufznbewahrcn.

Diese Maßregel bietet weitere Gewähr für absolute
Sicherheit der uns anvertrauten Depots und laden wir zur
Benutzung unserer Einrichtungen ergebenst ein.

Wiesbaden , den 24. Januar 1905. 3993
VölsltjH Uttrill jn Wsdaden.

Eingetragene Genösfeufchaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild . Hirsch . Gastcyer . Saueressig.

^as natürlichste und sicherste Mittel geacn Stuhlverstopfnng ist
-■£ 1 unbestritten Kuliluw ' Grahambrot (preisgekrönt auf der
Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von 1—2
Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigsten Fällen
nie feine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nach streng hygienischen
Grundsätzen hergestellt. Absolut rein , wohl,chmcckend und leicht
verdaulich . Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker.
Acrztlich cmpfohlcn ! . , t .

Au haben in den meisten besseren Delikateß- und Colomnlwaaren-
Geschäslen. 3954
Grahamhanö Wiesbaden . Zictcnrina8. Erste und einzige Schrot-

broibäckcrei mit eigener Müllerei. Elekir. Betrieb.

Kirchliche Anleihen.
Israelitische « ultuSgcmeinde.

Sylltigogc Michclsberg.
Freitag, den 27. Januar:

FcstgottcSdicn > zur Feier dcS Grbnr 'ötageS
Er . Majestät des Naiscrs und KSnigS.

Freitag morgens9.30, Abends 5 Uhr.

Sabbath Morgens 9, Nachm. 3. AbendS6.5 Uhr.
■ Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
I Die Vemeindedivliothekist geöffnet: Somnag von 10 bis 10.30 Uhr.

KöuiMeW Schasspiele.
Donnerstag , den 26 . Januar 1905.

25. Darstellung 26. Vorstellung. Abonnement C.
Viel Lärm um Nichts.

Ein Lustspiel in 5 Aufzügen von William Shakespeare.
MusikalischeLeitung: Herr de Neve.

Negie: Herr Mebus.
Don Pedro. Prinz von Arraqon.
Leonato, Gouverneur von Messina
Don Inan , Pedros Halbbruder.
Claudio, ein florentinischer Graf .
Benedikt, ein Edelmann aus Padua
Antonio, Leonatos Bruder .
Balthasar, Don Pedros Diener .

Konrob,"' > Don Juans Begleiter
einfältige Gerichtsdiener

)
Holzapfel, )
Schleewein, )
Ein Schreiber . . . .
Hero, Leonatos Tochter
Beatrice, Leonatos Nichte .

Kr ^ ' ) Kammerfrauen
Ein Mönch. . .
Ein Bore . . . . .
Ein Page . .
Ei» Diener.
Wachen: Herr Achterberg, Herr Wutschel, Herr Winka,

Gefolge. Die Scene ist in Messina.
Nach dem 3. Aufzuge findet eine Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr-

Herr Schwab,

„ Weinig.
„ Malcher.
„ Tauber.
„ Ebert.
„ Schuh.
„ Andriano.
„ Martin.
„ Vallentin.
„ Müller.

Berg.
Frl. Maren.
Frau Renier.
Frl. Doppelbauer.

„ Ratajczak.
Herr Mebns.

Spieß.
Fr . Golhe.
Herr Rohrmann.

Freitag , den 27 . Januar 1905.
26. Vorstellung. 27 Vorstellung. Abonnement D.gut Feier deseiner Maiestät des Kaisers und König»:

Jnbel -Ottverture vonC. M. v. Weber.

T a n n fjö 11 f cv
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 7 Ubr. — Erh hlc Preise.

ResidenziTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Donnerstag , den 26 . Januar 1905.
137. Abonnements-Vo Nelliing. AbonnementS-Billets gültig.

Gastspiel 1 « » 1 tVitieks , vom Großherzogl. Hoftheater
in Mannheim.
Zuiii 5. Male:

N-vitLt.  Maskerade.  Novität.
Schauspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.

Max Freiherr von Wittmqhof Gesandtera. D.
Karl Frhr. v. Wittinahof, Siaatsminister, s. Bruder
Schellhorn, Geh. Regierungsrat
Johanna, seine Frau
Edmund, ihr Sohn, Oberregierungsassessor
Ellen von Tönning, Witwe, Johanna's Schwester
Gerda Hübner
Frau Schwalbe, Vermieterin
Klellte, Kanzleiselretär
Mmna, Dienstmädchen bei Schellhorn
Friedrich. Diener bei Wittinghos
Die Handlung spiett in Berlin an 4 aufeinanderfolgenden Februartageu.

* 2 * Gerda Hübner . . Toni Wiltcls, als Gast.
Nach dem 1. vnd 2. Alte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6'j, Uhr. — Anfang7 Uhr. — Ende9'/. Uhr.

Otto Kienscherf.
Arthur Robert»,
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Hans Wilhelmy.
MargaretheFrey.* *

*
Minna Agte.
Max Ludwig.
Wally Wagencr.
Franz Ouciß.

Freitag , den 27 . Januar 1905.
Festvorliellnttg und V. Abend des Cyklns:

Ein Jahrhundert deutsche» Schauspiels.
,Feder und Schwert".

Von Ernst Raupach.
„1

Kurhaus zu Wiesbaden.
Fest -Programm

zur Feier des
Geburtstages Sr . M. jestät des Kaisers und Königs.

Am Vorabende:
Donnerstag 1, den 26. Januar 1905, Abends 8 Uhr;

FEST - KONZERTg ^ fcDj
mit patriotischem Programm,

ausgefiihrt von dem städtischen Kur -Orchester untv
Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner.

PROGRAMM:
] . Huldigungsmarscli . . . . .
2. Fest Ouvertüre in A«dur
B. Gratulations -Menuett . . . .
4. Dankgebet , altniederländischcs Volkslied.
5. JubebOuverture.
6. Preussens Stimme , Lied
7. Zwei altpreussisclie Armee Märsche

a) Der Mollwitzer (1741).
b) Der Hohenfriedeberger (1745).

Potpourri über patriotische Lieder8.

Liszt.
A Klughardt.
Beethoven.

Weber
0 . Nicolai.
Friedrich d. Gr.

Conradi.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten za 1 M.

Am Geburtstage Sr . Majestät,
Freitag , den 27. Januar,

Nachmittags 2 Uhr : Festmahl im grossen Saale.
Städtische Kur-Verwaltung.

Hpmlgliistr. in jeder Preislage. Ovtiiche Anstalt C. Hohn
(Jnl , O. liriesree ) , Langgasse 5 . 3981

„Ha ^ aner Hof *S
Sonnenbe - g.

Heute Donnerstag : 3980

Großes Schlachtfest.
Ich empfehle nebenbei ein vorzügliche» GlaS

Apfelwein. Hochachiend Willi . Frank.
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Sie haben Vorteil,
»... Sic MAGGIS Würze
in grossen OriginakFlasclien zaM. 6.
(Inhalt ca. 1125 Gramm) eillkaufeil und sie

dann !UM praktischen Gebrauch selbst in ein kleines, mit Würzesparer versehenes Ma gi»F äichchen ab üllen."

Freidenker Verein.
Eingrtr . Verein.

Zum Kesten der streikenden Bergarbeiter im Urchrgediet.
Freitag , de« 27 . Januar / abends 8 '/, Uhr, im Saale der „Loge Plato ",

Friedrichstraße:
Oeffentlicher Vortrag- der Frau H. Wilhelm !:

„Ist die Frau der christlichen Kirche zu Dank verpflichtet?“
Der Eintritt ist auf 30 Pfg . festgesetzt, jedoch werden in Anbetracht des guten

Zweckes höhere Gaben gern entgegengenommen. Die Einnahme« werde» unverkürzt an
die Bergleute abgeführt. 3956

Nach dem Bortrage: ,
Zwangloses Zusammensein

im Hotel „ Fri urichshoff “.

Institut Meerganz
Oofzheimerslr. 21p. WIESBADEN Ootzheimerstr. 21 p.

Bestempfolilcnes nnd bestbesnehtps Institut.
Gründlicher , srewissenliafterUnrorrichtbis zurliöehstpnAusbildung in:

Sachführung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag -u . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Itiinme ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtknrse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

r
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Georj » Heucheln ^

Wirts chafts -Uebernahme.
Meinen srüberen Stammgästen, Gästen, Freunden, Bekannten, sowie einer verehrlichen

Nachbarschaft, die ergebene Mitth-ilung, dag ich die
Gastwirtschaft Schulgasse 4

übernommen habe. Die Lokalitäten, sowie Fremdenzimmersind vollständig neu renovirt und
bieten den mich Beehrenden angenehmsten Aufenthalt. Empfehle einen vorzüglichen Mittags-
tisch, reichhaltige Auswahl in kalten und warmen Speisen und Getränken zu jeder
Tageszeit, außerdem ein vorzügliches GlaS Bier und reine Weine erster Firmen.

Ui» geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

liefert

Parket- &Riemen-
.... Fussböden

in
*'<' allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bauschreinerei.
#

-ÄT .
/Türfuiter, Tübekleidungen,

Specialitäten:

Zimmertüren
Haustüren, Treppen.

Vertreter : Chr. Hebinger.

1 / Anzündeho'z/ ^.cS’ r
Burean n. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch enfgegengenommen
durch JLndwig Becker , Papierh »ndl.,

Ov. burgstriisse 11. 14,7

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Pateut -Coks für Centralheizung nnd irische Oefen , Brikets , sowie Breun'
nnd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ 6542

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrahe 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 327.

Nassovia-Gesunüheitsbinden
fllr » amen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste « Fabrikat!

Besitzen di» höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit nnd als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 ttutznnd Mk . 1 .—,
. a V* .. « OJ.

Befeatigungsftftrtel in allen Preislagen.
Ktrehgasse 6 . CilP » Telephon *17,

Artikel zur Krankenpflege*

§tt Ardkitsmardl
des

Wiesbadener
„Kknera! -

wird täglich Mittags Zt Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Von 4 '/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt kostenloS  in unserer
Expedition verabfolgt.

äteüen-ktzsuekv.
Jüngeres

Fräulein,
kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haiisiialt und Küche,
sucht bessere Steile als
Stühe der Hausfrau, am liebsten
mit Familien.Anschluß. Gefl. Off
unter A . D . 500 an die Exp
d Bl._

Jung, friiiilrin,
sinn in eins, dopp. U. amerik. Buch¬
führ., Stenographien. Maschinen¬
schreiben etc, sucht per l . Fcbr. o.
später dauernde Stellung. Selbige
ist gute Rechnerin und besitzt schöne
Handschrift. Gefl. Off u. 8 . 1.
85 an die Exp. d. Bl. erb. 3287
zŝ belcrnle Köchin wünscht in denMonaten der Saison Stelle
zum Servircn der Gäste in nur
Hotels od. bess. Restaurants.

Offert, zu richten nach Essen
(Ruhr), Segerotstr, 85,1/Et . 454
ß C»ut Fräulein, aus g. Familie.
'J 1 l . Stelle als Gesellschafterin
b. alleinst. seiner Dame für hier
Ilm gütige Off. wird geb. u. Chiff.
A . B . 3657 an die Exved.
d. Bl,_ 3899
Ä,ung . verh. Gärtner sucht selbstst.
-\ 3 HerrschaskSst. Off. m. Gehalts-
anspr. u. X . 3832 an die Exv.
ds. Blatter._ 3835
(gkchreibgehülse(24 I . alt» fudjt
'• e Stellung auf Bureau oder
Lager. Offert, u. <4. h.  33 3
an die Exped. d. Bl._ 3897
Prüfer , 36 I .. scldständig, in

der Kellerei bewandert, sucht
Stelle. 3894

Näb. in der Erped. d. Bl.
<̂ g., verh. Mann (Schreiner) s.
\J  Beschäftigung irgend welcher
Art, H . Schubert , Westend¬
straße 20, 4. 3772
ck̂Lin braves Nläbchens. Mona s-

stelle v. Morg. 8- 3 Uhr
mittags 3726

Adlerstr, 59, Stb ., 1, St.
ktz? cns. Gerichtsbeamtcr , noch
^ rüstig, sucht Besch, in An¬
walts-, Notariats» BerstcherungS-,
od. sonst, groß. Bureau, geg. mäst.
Bergiitung . Off. n. F . L.
B . 252 an Rudolf Müsse,
Frankfurt a. M . erb. 1164/256

Offene Stellen?
Männliche Personen

Maschinenarbeiter,
für Holzbearbeitung zur Aushülfe
gesucht. 3971

Fritz Fass,
Dotzbeinierstraße?6.

Gchlofferlehrling
gesucht Gcbr . W . &  81. H
Herderstraße 33._

Horn,
3964

/Äin braver Junge kann daS
Lackirergefchäfterlernen. Kost

und Logis im Hause. 3597
Offert, u. A . B . 8S an die

Exped. d. BI.
^H»ra . er p'ehrjunge sofort gesncht

für Cvlonialmaarcn. 8862
Germania Consum,

Herderstr. 27. Jägerstr. S

Lehrling
Bei » rieh Kraft , Buch¬
handlungu. Antiquariat, Wiesbaden
Kirchgasse 36._3730
3 90 Mir tiigl. t.PerionenöU ililh « jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerböcentral , in
M ünchen 2 t _115 -/256

laviere stimmt>v tbr er iec
Roonstr. 6. 2760K

1 Schmiedelehrling
ges bei Christian llnpp,
Huf > uiib Wvgcuchuiied.
Bier -adt. _339

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Küfer
Schieferdecker
Sattler
Schlosser
Sdineioer a. Woche
Schuhmacher
Wagner
Lehrling: Schneider
Bureangebüif'

Arbeit suchen:
Friseur
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann

Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer
Heizer
Maschinist
Tapezierer

Lehrling: Schneider
Burcaugchülfe
Burcaudiener
Einiafficrer
Taglödner
«eraukenwärter_

Weibliche Personen.
Ein sauberes anständiges

Dtenslmädchc»
sofort geiuchr. Näheres Friedrich-
straßc8, Heb., 3 St . r. 3914
jauche ein Fräulein für Et-
A garrengcfchäft 3928

Ranentbalerstr. 11, Laden.

In » ,res Mädchen
vom Lande findet Anfangsstellung
zum 1. Februar bei kl. Faniilie.
Gnst av-Adolsstr. 14, 3., r. 8950

Gilt saubere Frau
zum Brödchenkr. gesucht Bäckerei
Bücher, Rödcrstraße 41. 3962
Ein ordentl , Mädchen,
welches Hausarbeit versteh!. auf
1. Februar gesucht Bleichstraße 16,
Pancrre._ 3963
if& ll 'd' bütgccli e Kö« in,
xiF *** welche etwas Haus¬
arbeit übernimmt, gesucht zum
1. Februar

Martinflraße 7.
Melden Vormittags._ 3859
Bin reinl . Mädchen

sofort gejucht 3932
_ Mauritiusstr. 10, 2

Jg., tiieht. Mädchen,
das jede Hausarbeit gründl. ver¬
steht, auf 1. Febr. gesucht.

Assmns,
3905 Dreiwcidenstr. 10, 2. r.

Anständiges, bescheidenes
Mädchen,

welches kochen kann uns alle Haus¬
arbeit versteht, für l . Febr, gejucht
Luxembnrgstraße7, 2. St , 384ll

Junges , braves
Dienstmädchen

gefacht 3872
Hellmundstr. 12, P ., l.

Modes.
Hin laehrmädchen

gesucht 3691
L. Leopold-Emmslhainz.

SAtigcs rarrs
Haushalt vorsteheu kann, für kl.
Familie sofort oder 1. Februar
gesucht 3773

Friedrichstr. 50. 1., l.

Wanaisstau gesicht
Parkweg 1, Part._ 3639

püdjrn fiit Alles,
junges Landmädchen gesucht, für
leich:. Dienst. Parkweg 1, P . 3640
^d'd^ äddsen können baS Kleider-
«V*  machen erlernen, ev. gegen
kleine Vergütung Kirchgaffe 17,
1 Treppe._ 3406

Mädchen,
im Kleideruiachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerftr. 71, Hochp, r.
Ein tüchtiges

KailsmäMm,
welches sich jeder Arbeit unterzieht,
bei gutem Lohn gesucht. 3412

Näb. in der Exp, d' B. _
Lehrmädchen ges. VI.  Knüqet,
^ Schneiderin, V°rkstr. 3. 92u0

Thkiglches tzem
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diark Kost und LogiS, sowie
jederzeit guie Stellen anaewieien.

Holrl--SerrWs
Pklsviilll

aller Branchen
findet stets gute und beste Slellen
ch ersten und feinsten Häusern
hler und außerhalb fauch Aus.
land) bei höchstem Gehall durch
das

Jilteriiaiionale
Ceutral -Plaeirungs-

Bnreau
^VrtHraberistein

24 Langgasse 24,
vis -ä-vis dem Tagbial -Verlag,

Telesoii 25 >55,
Erstes «. ältestes Bureau

am Plaqe
(gegründet l >70)

Institut erste« Ranges.
Frau Lina LLullrabenstein,

geb. aörnex,
_ Stellenvermittlerin 6285

Arbeitsnachweis
für Frauen

im  Rathhaus Wiesbaden
«UMtgeliliche Stellen-B'rmittelu«»

Te..ph°n 2377.
Griffuel bis 7 Uhr Lbents.

AdtbsUunx I.
Kr Dienstboten uad

Arbeiterinnen.
such: ständig:
A. Köchinnen(für Vrivat),

Allem-, Haus-, Kinder- uub
Kücheniuävchen.

B. Waich» Butz- n. Monatskrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädckenu Taglohnerinnen

Gu: empldblen: Mädchen eroalten
sofort Slellen,

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.främein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frj
Bonnen. Jungfern.
GeseNschafierinnen.
Erzieoerinnen, Lomvtoristinuen
Lerkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sümm Îicbes Hotel -»
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärtit
Hotel- n. Reüauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffel- u. Servir-
sräulein.

6 . Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung btt 9 ötjtl . Derein«.

Tie Adressen der frei gemeweien
ärztl, empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dorr zu erfahren

3 «IN Mir tag! könnenu U iVilii Permnen jed.
Standes verdienen. Nebenerw.
durch Schreibarbeit, bäusl. Tätig»
feit, Bertretg. :c. Näh. Erwerb-
zentrale in München'13. 9Ü1/264

G arten mit Wasser für Gärtner
sof. zu vm. Herderstr. 9 3781

FBliirkl .Heirat ersehnt jg, Dame.
ohne Anhang, (850,000 Mk.

Beim,) m. sol. Herrn, w auch ohne
Beim. — Aulr Off. an Liebes«
glück E. R„ Berlin SO . 26.
(Rückporto). 219/117

-.H^ emg gebr. BiUnrd lSpeisH
-*̂ 4? tzsch), am liebsten Fabrikat
Dorfelder, zu kaufen ges, Off. u.
J.  B . 476 an die Expedition
d. Bl,_476
th gute Petioleum-Häiigetanipen,
™  Steblamp ., Blumenständer, sp.
Wand, aut erh. H.- u. D.-Mäntel,
H.«Kleider, 2 Operngläser zu verk.
Adelbeidstr. 52, 1._3688

Junger| Diletriec
zugelaufen. Abzuh. gegen die Ein-
rückungSqeb. Markistr. 3 P 3970

Ent erh. Kochherde
und verschiedeneOefen billig zu
verkaufen Kaiser Friedrich-Ring 23,
Hths,  _ 3957

Kanarien Edelroller,
alle Toure» durchschlagend, sowie
Weibchen u. Rogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

NeuerSchneppkarren
zu verkaufen Weilstr. 10. 2550
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^iedricherstr. 4 sind sch. 3-Zim.,
SV Wohnungenm. Badu. eteltr
Licht, mit allem Zubeb. per̂ sofort
oder1. April zu verni. Nähere;
Pari., links. 2786

^cin möbl. Zimmer zu verm.
Herdernr. 15, 3., l. Anzus.

von 1—3 Uhr Nachm 3895

Gesucht.
Kolonie Eigenheim, Parr.-Wohn.,
Tarten, Man,., sonnig. Offerten
an Fr . Leiclier , Adelheid,
siraße 46. 370

icdricherstraß: 6, n. der Dotz-
3V hejmerür.» sch. Wohnungen.
Part., 1., 2. und S. Etage, best.
anS 3 Zimmern. Bad, Speiset.,
Lrk.-Balkon, Küchem.komp!.Kohlen<
und Gasherd, 2 Mansardenu. 2
Kellern, auf gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Fanlbruiinenstr. 5,
Seitenb. b ft. Weingartner. 222

H u'maiinttv. 17, 2. St ., r., mödl.
Mansarde zu verm,  3868

i \\ Verschiedenes. 18

lUüül. hcizv. Zimmer zu
Denn. (15 M. pro Monat)

Kirchgasie 11, Sib.. 1. 2. St . 3774

“ i'jSKaK » fS«i3s » :asa^

^U ^arktstraßc 12, 3. St., I., rei
Jrl  Schäfer erh. j. Mann ŝch
Loais nt. oder ohne Kost. 2710

Möbl . Wohnung,
3 Zimmeru, Küche, zn verm.̂
39 0̂ Mauergasse 3/5.

/Ltwr 5—v Zimmer und Küche.
\2 / we che sich zu einer Schüler-
Pension eignen, bis 1. Aprild. I.
gesucht.

Offertenm. Preisangabe erbitte
unter H . L .* 33 an die Exp-d.
d. » l.

Westendstr. 3,
3 . St ., l., hübsche Wobnung von
3 Zimmern. Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Mk., per 1.
April zu verm. Näheres bei L.
Meurer, Luisenstr. 3l , 1. 3876

Möbl . Zimmer
zu vermielhcn 3801

Mauergasie 3/5.

Reparaturen
an Uhren und Goldwaarcn
werden solid und billigst aus-

ge'ührt 3608
Marktstrasse «

Entlausen
eine schmarzrote Tekelhüudin.
Gegen Belohnung abzugcbcn bei
Groth » Parkstraste'4._ 3910

Cut allst. Arbeiter findet schönes
^ 3866
Moritzstr. 45; Mtlb., 2 Tr., 1.

Webergasse 43,
Vdb.. 3 Zim., Küche mit Glasab-
schlußu Maus. p. 1. Aplil z. vm.
Näh. Vdb., Part. 3838

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 623

Müblaasie 13, 2. St.

Zietenring LÄ,
^Hloonstraße 16, 1., l., eins.

möbl., heizb. Zimmer iüllig
zu vermiethen. 3504

Irsuringe
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise
G. Gottwald,

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Sil|elmfr.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
bochherrschaftlichcWohn¬
ung von V Ziunncr » und
SalonS mit reichem Zubehör
und allem Comsort, Lift rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Milb., Näh, dal. Baulurean. 1880

in reinlicher Arbeiterk. Logis
erb. Nömerbcrg>3. 3600

Werkst, f. Reparaturen.
Rauf u. Tausch v- altem

Gold u. Silber. 89o

Dotzheim. ^ieoanstraße 7, Hth., 3 Tr., r.
>■5 erhalten 2 reinl.

Eine schöne Wohnung von3 Zim.,
Küche und Lade» für Metzgerei
eingerichlct, i» schöner Lage. Näh.
Schicrsteinerstraße 19 in Dotzheim.

Schlafstelle.
Arbeiter

3909

Möbl . Zimmer
zu veriniethen 3929

Sedanstr. 15, 1 . links.
Ut Itnimrr

k̂ -riedr«chsiraß- 14, 2 Zimmer,
'iS  Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres1. Etage._ 2933

(Fticingasse 11, 3. Stock, rechts.
'S  ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 3896

7 Zimmer.
D"dotzheimerstr. 74, Ecke Elrvüler-
. J  str. sind3-, 4 n. 7-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör aus wf.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St. qi33
« •JUctuftt . « 2 . 1. u 2. St ..
*11- je 7 Zim. »I. Zubeh., der
Sieuzcit entspr. eiliger., per sof. od.
später zu verm. Näh, tai. 311 c>

aTyziedrichermaßc6, u. der Dotz-
SV heimerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1„ 2. und 3. Etage, best,
aus2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Fa»l-
briiiliieiistraßc5, Seitenbau bei
Fr. Weingärtner. Souteram sch.
Laaer oder Büreauranm zu ver¬
mieten. 223

-chwatbacherstr. 35, Gtt>.<1. Si .,
d l ,möbl. Zim. in Kaffee(16 M.
p. Mt.) zu verm.  3213

/Hingen, . Weisicnrüb'.ii, Lapven-
kraut, Salz- u. Brühbohnc»,

Sau-rkraut, Schmalz, Pfd 4b Pf.
-j ep'el, Goldvarmänu. Ho ander
Reinetten, per Psd. 12, 10 il. 8
Psg. zu haben bei

Fritz Weck,
Frankenstraße4. 2651

r̂ chwalvachecstraße 53, 1. Si
ein schön möbl. Zimmer mit

Kloviru. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm. 1363
<DL> cUrltzsiraße 33, sreundl. möbl.

Zimmer zn verm.  9787

Der Ausmtrills
derJ. Werner’schen
Konkursmasse

^Verven», Damen- und Kuider-
wüsche, sowie Ausb. derselben

wird schnell und billig besorgt
Wellrivstr8, Sib., 1.  H07

Pas chez.Waschenu. Bügelnwird angen. Dotzheimerstr. gs.
Hrb., 2 St ., l. 3933

gebrauchter, zweispänniger
Kohlenwagen zu verkaufe»

Feldstr. 15. Hth.. Part. 3516

Federrolle,
fast neu, 35- 40 Ztr. Tragkraft,
billig abzugcbcn 3246

Moritzstratze 50.
1 gevögenes

Sockelschild
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
hofüraße 10. 806

(fsrttmirije Öoplnnipt

sy^ tAidjej. Waschen. Bügeln uAusbügelnw. angen, auch
Pensionswäsche und Pkangw. w.
angen. und Bügclkursc werden zu
jeder Zeit erlheilt Hellmiindstr. 49.
Hth. P. od. Bdt., P„ r.  3873

3 ungc Witwe.22I., kinderlos.ohne jed. Anhang, im Besitz
von über 500,000 M„ w. Heirat
m. sol. Mann. Berm. nicht er¬
fordert. Bewerb, nmcr „Peritas".
Berlin N. 89, erb. _ -IG 116

(Wechselstrom), ncost Zubehör ver-
kaufe billigst 805

Bahndofstraße 10, Laden.

Kanarien zuchthähne
a Sr . 5 'M. abzng. Blücherslr. 17.
Mtlb. , 1. St ., r. 3783

Xartendeuterm,
berühmte, sicheres Einlreffc» ieöcr
Angelegenheit. 120

Frau Xerger Wwe„
91 ettelbcckstr. 7,2. <Ecke Dorkstr.

a^lnsl . Leute erd. gme Schläfst.
(Woche2.50 M.) Jorlslr 29,

Vdh.. Frontsp 3888

6 Zinnuer.
^ ^ ockiherrlch. billige Wohnung

Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimiiier gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parguet rc.. per sof. oder
sp. Näh. im Hauie 2. Si . 1225

NaurMusstrasse3
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwolinung (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
mietden 2960

R ömcrverg 13. zwei kleine Zim.
Küche zu verm. 3601

(javcnlokal im Haufe Römer-
«w berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit gröberer Wohnung
p. 1. Juli er. villigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnia 4661

5 Zimmer. E ^ odnung von 2 Zimmern, K.

ClarkntljalerlUaljt 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinlerh.) sind herrsch. Wohn.
Part., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küche'in.Gaslierd, a. Kochh.angedr,
Speisek., Kohlenansz., elellr. Licht
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Stell
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od, spät, zu verm. Näh, das. 9862

_ _ und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näheres Scharnhorslstr. 6,
Part. 2941
^cha tstr. 16, Frontfpitzwohn.,
'S  2 Zimmer und Küche sofort
zu vermiethen. 3857

Dotzheimerstr. 74. Ecke Eli-
villerstr., ist ein großer Eck¬

ladei,, sowie Souterrainladen,
ftlaschcndierleller und Lagerränine
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3791

wird bis n»f weiteres
fortqcsetit u. ftu enorm
billig . Preisen verkauft.
.Der Vorrat in Niircn,
Gold und Lilbcrwaren
ist noch ziemlich reich¬
haltig . 3607

Wiesbaden,
6 Marktstratze 6.

Eine Parthie neuer

Ocfen u. Herde

^»tchiersteiiierstraße 12, H., Wohn-
'S  nngen von 2 Zimmern. Küche
und Keller an kleine Familie auf
1. April zu verm  3798

^^aden, 2 Zimmer. Küche, mehrere
^ Wochen als Lagerraum oder
Diaskenlager zu vermieten. Näh.
Frankcnnr. 28. 1. St . 2956

billig abzugeben
3564 Luisenstrasie 41.

Lade»
Holländische

Möbel-Politur
FQrvacherstr. 2 Ecke Walluserstr.,

eine herri'chastl. 5.Zimmer-
Wohnung(2. Eiage), eine 8 oder
«xi -Ziilimer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Siäh. bas. Part. 5605

Westendstr. 3,
schöner großer Laden nebst2 Zim.
und Küche pp per sofort zu verm.
Näheres bei L. Meurer. Luisen-
straße 31, 1. St . 3877

mit Lagerranm zu verm., geeignet
für Porzellangeschäst. Näheres
Ncrostraße6._ 3874

Mrslr^ Nsn etc.

-ui» Selbstgebranch für Jedermann
empfiehlt: 1163/256

Joliaii » Ernst . Müb-llager,
Wiesbaden , Hellmnndstrasre.

4 Jimrnrr
eubaiiLlarenihalerslraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5;
ZimmeiWohnungen preiswert ans
gleich oder späier zu verm. 6936
Zlonlian Gneiscnaustr. u7. Eck-
zllUvUll Bülowstr., herrsch 4-
Zilllincr»Wvhil. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. fos. v. spät, zn vm. 9hib.
bortselbit od. Röderstraße 83 bei
Löl,r. 3038
F^ erichissiraße9, Pari., 4-Zuu.-

Wohnung, 3. Eiage, mit Zu¬
behör, Südseite. Baikon, zu», 1.
April zn verm. Zu erfragen bei
Müller . 3839
« -abnstr. 11, sch. . 4-Zimmer.
■o Wohn. (2. St .) »1. all. Zud.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm.
Näb. Kurzwaarengeschäft. 9861
LMäedricherstr. 2, Ecke Dotzheimer.

straße, schöne 3- u. 4 Zim
Wohnungen, auch 2 Zimmer mit
Werkstäitep. sof. od. fpäi. z. vm.
Röh. i»i Bäckerladen 2785
»̂ » euvau Pdilipvso-rg .r. 8a.

4-Ziin.-W«hn. per 1. Rov.
z. vm. Näh, daselbst. 8671

Norkftratze 4.
Wohnung von 3 rcfp. 4 Zimniern,
Balkon, Mails, rc. per 1. Febr.
ob später zu verm. Aslerinieihe ist
gestattet. Näb i»i Ladenr. 3001

» Zimuyr.
/Qine Mans.-Wohil., 3 hübsche

Wohiiräume. per sof. oder
1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Einser-
straße 40, 1. 1327

oclhestr. 24, P . u. 2. Stock,
3 Zimuier-Wohn. zu Berm.

Näh. 1. Stock. 3902
EHsicdrichcrstr. 10, Neub. Biemcr,

sch. Wohnungenv. 3 Zmt..
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan. event. trüber.

Näheres das. od. Dotzheiiiirr-
straße 96, l . 49 !6

Westendstr. 3,
Zeitenban, 1. St ., schöne Wohnung
von 2 Ziiniiiern und Küche, zuiu
Preise von 340 M. per 1. April
zu velinieleii. Näh b. L. Meurer,
Luisenstr. 31, >, Si . 3875

Ag bclheidstratze 83. Weinleller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part.. links. 2897

«uttrtjet . Stallung s.
4—5 Pferde im W-Ü-nd

Zietenring 12,
2-Zi»lliicrnzobnuiiq, Borderh. und
Milb. Näh das. Banbureau. 1879

nebst3-Zi>n.Wohn. u. allem Zuöeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emscritr. 40. 1. St 1328

Achtung
für

Raucher!

1 3mmev
I sch.Froniso.-Zini.ausl.Feor.,

1 gr. Keller(wühcrer Flaschen-
dierkeller) sof. zu verm. Bertram-.
straß: 16. 3621

rapcnslr. 30 sino Werkstälic»
u. Wohiliingcn von 2 Zim

mit Küche ii. Zlidh., sowie ei»
ganzes Hau-; in der Metzgergasse
(pass, für Trödler, Antiquar oder
Schuhwaarenhändler) p. 1. Apr.l
1905 zu verm. _ 1663

^ -ranlsurierlandsir. 7 (Gätliierci
Vf  Scheven), 1 gr. Zim.,' Küche
u. Maus., ans Wunsch fl. Garten
zn verm. _ 3762

»tz» roeilsraum od Lagerraum.
großer, Heller, mit Aufzu.,.

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm
Näb. Jahn,str. 6. I St . 2614

icdrichernr. 10, schölle lvenuDl.
« *• Frontspitzwohnung, 1 Zim.
und Küche sos. zn verm. Näheres
Dopheimerstr. 96, 1 Sk.  3599

t̂ ttall für 1 P,ero u. Rem,,e
'S  aus 1. April zu verm. 3444

Morigstr. 9. Laden.

Mauritm88fra8868
tllkoruMnase 9, PPorkitätte
tVl mit schöner Wohnung ans
1. April zu vermiethen. 3494

Näh. im Laden. _ _

ist per1. Februar cm großes, leeres
Zimmer im 3. Stock für
12 Mk. lmuiatl, zu verm. 2959

Möötirtr Zimmer.

CWovtftr. 29, schöne geräumige
Werkstäne(300 M.). event.

in. 2-Ziiii..Wobn. auf 1. April b.
zu vm. Näb. 1 St ., l. 3850

Albrechtstr - 6, 1,
auf mödlirl-s Zimmer sofort zu
v rmieihen. 2433
sreundl . Schlasslcllc sofort zu
Hy  vcrmielbc» 3641
B smarckriiig38, H., 1, St ■r.

,Äin möbl. Zimmer zu verm,
^2- monall. 15M. Näh. B rrram
straße9, Hkhs., 2 , r. 8832

^^ ^ ^d ^ rlelines. Per,', jeden

Schön möbl . Zimmer
billig zu rcrmielheii 3931

— Sland. z. 4, 5, 6 pCt.,
auch in kl Raten rückzablb. Her»,
Sobolta L Co., Lanrahütte
O/S . 388

ftrankennr. 10, Bdh.. 2. Et.

Möbl . Zimmer
z» vermieten Frankensiraße 21, 2.
St ., rechts. 3728

Ver GeldtdiSkretsucht, schreibe
sof. anE. Zinunermann, Sluttgart,
Silberburgsiraße 139. Rückporlo.
1609/72

LHHHödi. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. Franken¬

straß- 23. 3..l.. b. Frau Dörr. 3507

ĵ iriuereS HauS mit schöner

Einfach mövl. Zimmer billig
zu veriniethen 3426

Friedrichstr. 8, Hlh, 3.

- - 3-Ziiuinerwoh»u»g, Laben s.
jedes Geschäft geeignet, in guter
Lage, prcisw. in. k, Anzahlung z.
v-rk. Off. von Selbsiresieklauten
sud 41. JR. 472a an die Epp.
d. Bl. 472

Ui» wegen anderweitigen Unter
nehinenS die im Laden nech befind,
lichen Cigarren ». Cigaretten
schnell zu räumen, verlaufe die¬
selben in Kistchcn von 25. 50 und
100 St. znn, und unterm Ein¬
kaufspreis . Alles nur prima
gute Oualiiät. 3799

CignrrcnZcfchäft
10 C'ilenöogettgaffe IO.

^  Hurrab , se kimmi, sc
O kimmt, Hurrah. Drei

Tag vor Fastnacht
fmjgk  iß sc da, die „Wros?e

Wiesbaden . Brüb-
^ brnnne »nKrcppcl-

Z . r. nnq", 3 » . Jastrg 33,
ihr Wadlspruch bleibt nach wie vor
— „Hurrali doch Wobltu»
durch Humor ". Gegen Emicnb.
v. 25 Psg. in Lriefmarke» erjolgt
frfo. Zusend, nach all Wcltgcgen
den durch de» Herausgeber I.
Chr . Glücklich. Wiestaden.
Wilhelmüraße 50. 3776

KiUmneU'Dklroiler,
alle Tour n durchschlagend, mit
schönen Hohlrollen, s. 6 u. 8 Mk,
zu verkaufen. August Kaiser,
Castellstr. 10. Bdh., 2. St . 3432

Gm erhaltener großer 38<0

Kassenschrank
b. abzug. Dotzheimerstr. 62. 1., l

keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Plalterstraße8, 1. St . 2242

^^ chöner schwarzer Glasschram,Thekem Schubladen, versch.
Glaskasten, Stehleiler-c. Willig zu
verlausen. Näh. Mühlgasse 17, b.
Herrn Maul ». _ | 46

Gm evuattene
Zimmerthüreu

billi' zu verkaufen 3423
Nbciiigaucristr3, Vauburean.
iiiie große Dczimalwaage,

l Theke. Real u. s. w. zu
verkaufen 3927

Raueiithalerstr 11, Laden.

Ämset-Mnorama
Nheinftrasze 37,

unterhalb deS Luiscnplatzeö

füglich 1« « Liter Milch ab-
zuqcben. 471

Offert, u. 61. H , 470 an die
Epped. d. Bl.

Georauchler

Wasserstein
billig zu verlausen 804

Babiihosstraßc 10, Laden.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

anständige Spezerei - Ein«
^ richtung sehr biu. abzugeben,
auch passender Ladenz. vermieten.
3877 Näh. b. Svätd. Marktstr. 12.

Gevrauchtcs eisernes

Ausgestelltv.22. bis28. Jan. 1905.
Serie I:

Böhmen.
Serie II:

Savoyen.
Großartige Alpen-Szcnerien mit

hochinicressantec
Montblanc -Meistelgnng
Täglich ge fsiict von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement.

Reservoir,
4.80 in lang, 2 in hoch, 1.78 m
breit, zu verkaufen. 3821

8raiier «> Feisenkeller.
FH olonialwaren-Eliirichtuitg, noch
24 wie neu, sof. billig zu verk.
Kiieisenaustr. 10. 3559
Ptz« »a'ratze 10 M.. Sirohsäcke v.

5 PI/, an. Phil . Lanth,
Bismarckriilg 33. Tel. 2823. 2806

ü :,in Sopha und 2 Sessel billig
,1t verlaufen 1317
Schwaibacherstr. 3,  1 , r.

ZurBallsaison
cmpf. mich im Dameu - Frisiren
in und außer dem Hause. 3669

Haar -Zöpfe
in allcii Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mk. an,

Anfertigung säminllicherHaar-
arbciten zu billigsten Preisen bei
L. Löbig, ftiftar.

Bleichste ., Ecke Helenenstr.

Pferdekr.ppen und
Raufen

zu haben 3563
Luisenstraße 41.

!Geli'geu!jri1slriiilfk!
Prima Lpeisezimmer,

beit, aus Büffet. Ausziehtisch. 6
Einlagen,Scrvante. 13 Leterstühlcn,
AiischosfungSpreis Mk. 1400, unr
175 Mk.

Piano,
schwarz, sehr gut. Anschaffiinis-
preis Mk. 850, nur 350 Mk.

(vcldschränke
mit Trcloir , in allen Größe»,
zu Faöriktireise».

13 Fricbrichstratze 13.
Telefon 2867. 3644

gliche ein k.eines Fuh r»verk
A lRollchen) für einen kräsligcn
Hund oder E-ei zu kalisen

Rauciuhalersiraße 11,
3926 Laden

FL»ine noch neue-iöi >ma ' --ine
l » preistu. zu vk. E . Stöstcr
hermaniistraße 15.  3763
^Q >n fast»euer Kinderliegewagen

billig zn verlausen. Näheres
Kellcrsiraße 22. 2. Kt 3610

Zwci Ilcn erv., coiiiscrr. eiliger.
w  Bille » sind preiswerth zn
veriniethen, eine davon zu verk.
Geeignet für Acrzte. Juristen,
auch Schülerpens. rc. Anskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11- 2 Uhr. 3416

alirräder , noch einige ge-
HS'  brauchte, sow. ein Strastcu-
Rcnnrr bill. zu. vk. E . Stöszer,
Hcrmannstr. 15 3764

Hübsche Herren - « .
Damenmaskenkostüme

vreiew. zu verleihen, chice ch.askcn-
hüle zn uert. u. zu verk. Htrdcr'
siraße 11, Sl u, B. 36v2

Bi a Heiiniaisderg4. seilh
^ Jnstilul Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. stkeiizclt,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkauieil. Näh. Eiisa
betbenstr. 27. P. 7633

Elkg. Mttskkiiiröüime
zu verk. od. zu verleihen. 380g

Hcllmniidfir. 5, P , r ,
/Lieg . seid.Damen Masken-Kostüm

zu verl. oder zu verk. Rhein-
ganerslraße2. P.. >. 3780

^!̂ alls zu verk. kl. Schwaivacher-
•U straße 8. 'Näheres Iiero-

Cin neuer prachtvoller

tai 4o. 3881
Ein (Polin), billig zu verk. Berira,»-

straßc 18. 1. St „ I. 3719

ist billig zu verkaufen. Näheres
Nüdesdeimersir. 16, Lateu. 331«!

olcniaUvaareu -Einrirm
vl noch wie neu, sos. bill. z. vk.
Gnciseiiauslr. 10. 3559

Ucbcrzieher, 3 Gehrock Avz.
zu verkaiisen 3939
Zictenring3, HtbP ■

|oloni«liuflrni4 r(d)iift
sTileg . Wegzuges: 1 Herrn-ads

rad,. wie ncu. 70 M.,B °g3-
hcckc zu verkaufen. Näh. SteM'
gaffe 31, 2. S8N

preisw. zu verk- Gcfl. Off. n. X.
00 an die Epv d. Bl. erb. 3917
>Z1rachtv. rehbraune perstsäie4L? All!» ««•Wiiidhiindi » zu verkaufen
Rheinstraßc 97, 3. St.  3381

iniÄöfdiiiif,
strickend, bill. zu verk. 379

Sedanstr. 11, Hth.. FroNtiv̂ ,

0 ehr wachs.Hoshlind(schottischerSchäserh.), 15M. Schicrsicincr-
straße 23, Waucnsavr. 3814

in Kinderwagen, 1 Bogclhecke,
1 Fahnenschild zu verk. 3921

Schiersteinerstr. 21, H., 1., r.

iano,
wenig gebraucht, preiswert zu ^
lausen. 3V

UOnig , BiSniarkriug * •



Amts
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. ly- .

Druck und Verlag der Wiesbadener Derkagsanstalt Emil Bommert Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manrittnsstrafte 8.
Nr . 22. Donnerstag , den 26 . Januar 1865. 26 . Jahrgang.

i Amtlicher The».

Bekarmtrrmisttnm.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 26 . Januar l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
tingeladen.

Tagesordnung:
1. Projekt betr . die durch den Kurhausneubau bedingte

Verlegung des Rambachkanals , veranschlagt auf die Summe
von 3500 . M.

2 . Fluchtlinienplan der Marktstraße längs der Häuser
Nr 11 , 13 , 15 und 17 , sowie Austausch von Gelände mit
dem Besitzer des Hauses Nr . 13.

3 . Mitteilung des Magistrats über seine Entschließung
zu dem von der Stadtverordneteu -Bersammlung am 2 . De¬
zember 1904 gefaßten Beschlüsse betr . den Fluchtlinienplan
der Nikolasstraße.

4 . Antrag des Magistrats auf Bereitstellung von
22300 M . für eventl . in diesem Winter auszuführende Weg¬
arbeiten am Fdsteinerweg und am Wasserleitungsweg . Ber.
B .-A.

5 . Ankauf von Gelände zur Anlage der Verbindringsstraße
von der Mainzerstraße nach dem Lalzbachthal , südlich der
Germania -Brauerei Ber . F .-A.

6 . Desgl . eines Grundstücks im Distrikt . Vor Heiligen¬
born " . Ber . F .-A.

7 . Desgl . eines Grundstücks an der Klarentalerstraße.
Ber . F . -A.

8 . Verkauf des Rohr ' schen Hauses an der Goldgasse.
Ber . F .-A.

9 . Desgl . einer Feldwegfläche an der Abeggstraße . Ber.
F .. A.

10 . Desgl . einer kleinen Fläche aus der Walkmühl¬
straße . Ber . F .-A.

11 . Anrrag des Magistrats auf Bereitstellung von
5000 M . für Steuer -Vorarbeiten Ber . F .-A.

12 . Feststellung und Entlastung der Jahresrechnungen
für das Etatsjahr 1903 , der Museumsverwaltung , des Bach¬
mayerfonds , des Kurfonds und des Leihhauses . Ber.
N .-P . -A.

13 . Ein Gesuch des Wiesbadener Gartenbau -Vereins,
betr . Vorschläge zur Verbesserung unserer Kuranlagen.

14 . Antrag des Magistrats auf Vornahme einer
Magistrats -Ergänzungswahl.

1b . Desgl . auf Vornahme einer Ergänzungswahl für die
Oekonomie -Dcputation.

16 . Antrag des Stadtverordneten Dr . Fresenius auf
Vornahme einer Ergänzungswahl für die Stadtverordneten-
Versammlung.

17 . Anfrage der Stadtverordneten Kaltwasser , Blume,
Hartmann und Fink an den Magistrat:

„Wieweit ist die Angelegenheit der elektrischen Bahn¬
verbindung mit Bierstadt vorgeschritten , oder welche
Hindernisse liegen einer baldigen Inangriffnahme
derselben im Wege . "

18 . Acnderung der Gehaltsfestsetzunz für den Direktor
der Obcirealsckmle am Zietenring.

19 . Projekt für die Badeanlage in der Gutenbergschule.
20 . Ueberschreitung der Kosten des Kehrichtverbrennungs-

Versuchs um 148 ? M . 78 Pf.
21 . Wahl eines Schiedsmann - Stellvertreters für den

V. Bezirk . Ber . W .-A.
22 . Desgl . von vier Mitgliedern des Ausschusses für

die Gemeinde -Grundsteuer . Ber . W .- A.
' 23 . Wahl der ständigen Ausschüsse der Stadtverordneten¬

versammlung für 190 ', (Bau - Finanz -, Nechnungs -Prüf-
hugs - und Organijations - .Ausschuß ). Ber . W .-A.

Wiesbaden , den 22 . Januar 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.

, Donnerstag , den 26 . Januar ds Js ., vor-
Mittags , soll in dem Walddistrikte„Pfaffevborn 61" das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
Meistbietend versteigert werden:

1 -, 480 Rmtr . buch . Scheitholz,
2 ., I3ß Rmtr . buch . Prügelholz und
3 , 4190 buchene Wellen.

Auf Berlar,gen Kreditbewilligung bis zum 1 . September
Js.

Zusammenkunft : Vormittags 10 Uhr am Kloster
^larental,

»» . Wiesbaden , den 18 . Januar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants aus

dem Neroberg bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in den

städtischen tzKebäuden aus dem Neroberg soll vom
1. Januar 1900 ans die Dauer von zehn Jahren
verpachtet werden.

Tie Bedingungen — auch über die Verpachtung des
Nerobergs .Weinberg auf die gleiche Dauer — liegen im
Nathause . Zimmer Nr . 44 zur Einsicht offen , können aber
auch gegen Einsendnng von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche An -evote sind bis spätestens den
2V . Februar 1965 , mittags 12 Uhr — ve schlosse»
»nd mit der Aufschrift — Offerte betr . Neu-
verpachtnng des Hotel und Re anrants ans dem
Neroberg bei Wiesvaden " an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) einznreichen.

Der Magistrat behält sich dir Wahl unter
sämtlichen Vcwerbern ansdrncklich vor.

Bemerkt wird , das; solche Bieter , die gleich
zeitig ein annehmbares Pa - tangebot aus de»
ca . 2t Morgen grosteu Neroberg -Weinberg ab
geben , in erster Linie berücksichtigt werden.

Wiesbaden , den 20 . Januar 1905.
3697 Der Magistrat-

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß gemäß dem Depu¬

tations -Beschluß vom 27 . November 1900 bei elektrischen
Motvranlagen hinter jedem Kraftzähler eine 16 !7L -Glüh-
lampe unrer Vorbehalt lederzeitigen Widerrufs gestartet ist.

Au Gebühren für diese Lampe wird zu den Strom¬
kosten nach dem Krajttarif noch ein monatlicherZuschlag von
1.00 Mark erhoben.

Wiesbaden , den 18 . Januar 1905 . 3654
Der Direktor

-er städt. Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln , Röhren und sonstigen
Kanalisations -Eisente len für das Rechnungsjahr 1905
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ' verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagödienststunden im Rar¬
hause , Zimmer Nr . 65 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgcidfrcie Einsendung von Mark 1.50 bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 . Febrnar 1965,
vormittags 1t Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

erwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
V rdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Januar 1905.

3567 Stadtbanamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zementbetonröhre»

und Eittlaßstücken zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstftnnden beim
Stadtbauamt im Nathause , Zimmer Nr . 65 , eingesehen , die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bcslellgeldfreie Einsendung von
50 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehe , v
Angebote sind spätestens bis

Samstag . de » 4 . Februar 1905
vormittags 1t '/» Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vurgeschriebcnen und ausgefüllten
VerdingungSsormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 17 . Januar 1905.

3695 Stadtbauamt , Abt . für Kanalisationswesen.

Verdingung.

_ Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeugröhreu
nebst Formstücken , Hossinkkasten und Fettsänge » re.
zur Herstellung von Entwässerungsanlagen für das Rech¬
nungsjahr 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormjttagsdienustunden beim
Stadtbanamt im Nathause , Zimmer Nr . 65 , eingesehen , die
Verdingung unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstar , de» 4 . Febrnar 1905,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsfoiinular eingcrcichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 17 . Januar 1905 . 3696

__ Stadtbauamt , Abteilun g für Kanalisationswesen.
Verding » ,ig.

Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port¬
land -Zement zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungs¬
jahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
No . 65 , eingesehen , oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 . Februar 1905,
vormittags II '/, Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt .in Gegenwart dxr
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene Vertreter ».

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsiormiilar eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1905.

3554 Stadtbanamt , Abt . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der eisernen Treppen im Neu»

ba » der Oberrealschule am Zietenring zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt . Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9,
eingesehen die Angebotsunterlagen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf »,
und zwar bis 27 . Januar er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 165"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 28 . Januar 1908»
vormittags 10 '/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die niit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
• Wiesbaden , den 20 . Januar 1905.

3727 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Unentgeltliche
ZpttWunöe kjlr«mifiiütieitc limgeillrrMe.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss re.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwnltung.

Bekanntmachung
Die am 11 . Januar d. Js . im Distrikt „Geisberg"

stattgcfundenc Holzversteigerung ist mit Ausnahme der
Eichen - und Lärchen Stangen genehmigt worden.

Abfuhr kann stattfinden.
Wiesbaden , den 24 . Januar 1905 . 3919

Der Magistrat.
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Verdingung.
" Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage für den Um- und
Erweiterungsbau der Gewerbeschule (Neubau in
^er Hermannstraße) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagodienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 77, eingesehen, die Verdingungs.
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 11. Februar 1905»
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Januar 1905.

3918 Stadtbauamt, Abt, für Kanalisationöwescn.

Ein junger Fein-Mechaniker
sofort gesucht. Solche, die auf Wassermesser und
Registrir-Apparate bereits gearbeitet haben, erhalteu den
Borzug.

Anmeldungen mit Lohn-Ansprüchen sind an den Unter¬
zeichneten zu richten.

Wiesbaden, den 23. Januar 1905.
Ter Direktor

3ä08 -er Wasser-, Gas - « Elektrizitätswerke.

Augcnheilanstalt für Arme.
Zur Haus und Küche » Einrichtung des Neu¬

baues der Attgenheilaustalt würden wir gebrauchte Möbel,
insbesondere Bänke, möglichst mit Lehnen, solide Tische,
Sessel für alte Leute, Sophas, Ruhebette, Stühle u. Garten-
möbel dankbar entgegennehiuen. Auf Wunsch der gütigen
Geber lassen wir solche abholen. 3924

Die Berwaltung sko,«Mission.

ITi?e m d.e 11-V 'e r z e i c h.n i s s
(aus amtlicher Quelle)

vom 25 . Januar 1905.

Kuranstalt Dr Abend,
Scheier Gross-Glogau

A e g i r, Tkeleniannstrasse ö.
Horn, Fr ., Bonn

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Hannsen Lübeck
Rössmann Celle

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Finckelstein Kowno
Peters , Haag

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

JErtl, Spitz
Einhorn

Marktstrasse 32
Meyer, Köln
Bruner, Berlin
Jüsinger, Köln
Müller, Stuttgart
Ivuntz, Berlin
Mendelsohn Berlin
Meyer Frl ., Köln
Kulp, Hannoer
Stierle, Stuttgart ,
Seligsohn Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasae 17.

Gluth, Hamburg
Hillegom, Mannheim
Brackenhoeft Hamburg
Röhr, Lage

Englischer  Hot,
Kranzplatz , 11,

Schmidt, Berlin

Erbprinz , Mauritiusplatz L
Kraus , Mayschlose
Bateuse , Genf
Oppermann, Dachheim
Schwarz, Frl., München
Wagner Bell
Seger, Würzburg

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Stöcker , Hanau
Peters , Hagen
Hamm, Stuttgart
Wiedmcn '..Von
Potthast , Herford
Barth , .siutlga : t •
Fölsing Berlin

Lehmann, Grenzhausen
Böser, Halle
Spengler Halle
Mostert , Koblenz
Muhr, Köln \
Herz, Köln
Deehert Sehweinfurt
Glaser, St . Jolrann
von Bismarck, Diez
Ahrweiler, Krefeld
Droege, Hamburg
Walter , Pirmasens
Walter , Frl ., Pirmasens
Seyfert, Berlin
Looteus, Frl ., Paris
Steigerwald, Heilbronn
Hardtmann , Frl., Stuttgart
Hart mann, Stuttgart
Zimmermann, Köln
Voigtmann, Berlin
Müller, Bonn
Kellner in. Fr ., Berlin
Cottler , Strassburg
Fleck, M.-Gladback
Neter, Mannheim
Hilf, Rüdeflheim
Karminski , Berlin
Kunath, Darmstadt
Thau, Klingenthal
Fink, Köln
Otto, Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Meyer m. Fr., Frankfurt
Jäger , Karlsruhe
Pfeiffer Westfalen
Weiler, Nürnberg
Stauf m. Bruder, Elberfeld

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Hergenhahn Berlin

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Löwenthal mit Fr ., Newyork
Wäger Remagen

Hotel Fuhr,
Geissbergatrasse 3

Gottschalk , Köln
Zarosch, Würzburg

Grüner W ald,
Marktstrasae.

Paschka , Wien :)
Oohn, Berlin
Meinhardt , Berlin;
Wernieke , Berlin
Zinzen, Berlin
Tietz, Görlitz

Kaiserhof
fAugusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Dannenbaum Frl ., Krefeld
Dannenbaum, Krefeld
Sichert, m. Fr., Bradford

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Petersmann Düsseldorf

Alberg Mannheim
Kaufmann , Köln
Max, Köln
Wedekind, m Fr., Simmer
England, Biebrich
Minor, Fr ., Essen
Tenhalff Bonn
von Reitzenstein , Bruchsal

M i n fer v a,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Dünnebacke, Fr. in. Farn., Wit¬
ten a. Ruhr

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Nevin Melbourne
Philipps, Fr ., Niederwalluf
Marcuse Frl . u. Bed., Nieder¬

walluf
Marcuse Frl . m. Bed., Nieder¬

walluf
von Volkmann Bruchsal
Eisenberg m. Farn., Kassel
Behr in. Fr ., Mannheim
van Wezel, Fr ., Antwerpen

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Graumann in. Fr ., Hamburg
Hast , Frl ., Kaiserslautern
Kössler, München
Kiefer , München
Richter Fr ., Landau
Kiefer 2 Frl ., München
Hornstein , Dudenhofen
Fischer , Speyer
Bauer , Speyer
Xrömer, Speyer

Koch, Berlin
ScUmuch, Riinneroth
Roessler Berlin
Rückert , Darmstadt
Cuny, Strassburg

Umber, Berlin
Dyekerhoff Biebrich
Küster , Mainz
Gerstbauer , Ulm
Vollmer, Ulm
Michel, Aachen
Kolle, Frankfurt
Giinkel, Erfurt
Bombart Ansbach
Lorch, Mainz
Pöttner , Elberfeld
Heir, Aachen
Kenlei, Frankfurt
AVieckmann Aachen

Union.  Neugasse 7»
Heinemann, Kassel
Heidgen, M.-Gladbach
Daab m. Fr ., Frankfurt
Lorch, Nassau
Müller, Nassau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 3.

Steinhauer , Dessau
Müller, Köln
Stein Bruabach

Viktoria - Hotel und
Bn d h a n s. AVilhelmstrasse 1.

Miller Manchester
Gösser m Fr, Bannen “
AVedekindm Fr , Linden
AVellershain Milspe
Goudsmit Zütpben

Vogel.  Rheinstrasse 27.
Brackenliaft , Hamburg
Martin , Mannheim
Rodestock, Baden-Baden

Moning, Düsseldorf
Müller, Elberfeld
Meyer, Karlsruhe
Mannheim m. Fr ., Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Ives, Karlsruhe
von Blumenthal Mainz

Reichspost,
Nicolagstrasse 16.

Friecke , Düsseldorf

R h e i n - H o t e l#
Rheinstrasse 16

Wolff Dillenburg
Hille Limburg

Rose,  Kranzplatz 7, £ a. I.
Endemann Luzern
Breidenbach, m. Farn., Elber¬

feld

Wiisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Spöring, Otersen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Keiler , Ulm
Janus , Strassburg
Gross, Giessen
Kusing München

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee S.

Stutte , Kassel
Kempf, Albhausen
Lambert , Berlin
Woldert , AVerdheiin
Kreller Ersenberg

Taunus -Hotel,
Itheinstrasse 19.

Goldschmidt, Berlin
Tries m. Fr ., Bullay

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Hohn, Fr ., Bochum
Busch, Fr ., Köln
Walter , rFankfurt
Baltzer , m. Fr ., Diez
Lehmann Ruhrort
Cloesser Darmstadt

nachlcifj

3

Versteigerung.
- ich am Donnersta
/2 Uhr beginnend, in der:
3. 1. Gwge,

vtufolqe Auftraar versteigere ich am Tonneruag , den
26 . Januar er . Morgens 9 ‘/2 Uhr beginnend, in der Loohnung

nachverzeichnete. zum Nachlasse der * Miß Owe » gehörige gebrauchte

Piauiuo ^ von iSechstetn, engl. ei!. Bett, Waichkammade,.
und Nachttische, 2rhür. SVteiberfd)rauf» Chaiftiongueu. - eeneLt,
Nu üb. Pert .kow, schm. Schreibnsch. schm. L-legnsch, Kommode,
Console, Bücher-Etagere, Tiiche, Stühle, Sessel, -rrmncaux- und
sonst. Sviegel. Teppiche. Wäsch-, ÄlaS, Porzellan. Lilber,achen.
Küchen-Einrichtnng, Küchen- und Kochgeschirr>,. bg!. m.

freiwillig metubietuib gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Berste,g-rung. 6938

■ Willieiai Helfricli,
Aucliouator und Taxator , Schwalbachcrstraßc 7.

Bekanntmachttng
Donnerstag . de» 26 . Januar er , Vormittags

lll Uhr , werden im Saale „Zur neuen Adolfs¬
höhe " zu Biebrich , Wiesbadener Allee 79:

16 viereckige und 16 runde Wirts-
üsche, 150 Wirtsstühle, 10 Doppel-
sensterportlörenm. Zubehör, 4 kompl.
Gaslüster

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert . 3945

Wiesbaden,  den 24 . Januar 1995.

Gerichtsvollzieher._

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse l

Helfer, Mülheim
Biedern Fr., Petersburg
Fröeling Göteborg

In Privathäusern:
Villa Beaulieu,

Nerothal 16
Graf Friedrich zu Sayn-Witten¬

stein-Berleburg m. Bed.,
Schloss Rotenburg

Gräfin zu Sayn-Wittgenstein-
Berleburg in. Bed, Rotenburg

Hirschgraben  28.
Schön m. Fr ., Wien

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . 6

Erfurt Frl ., Beyenburg
Pension Ossent

Grünweg 4.
Schott m. Farn., Strassburg
Villa Pr i nz e s s in Louisa

Sonnenbergerstrasse 15
Enna m. Fr ., Kopenhagen
Krohn Koblenz

Stiftstrasse  2 I
Müller, Darmstadt
Augenlieilanstalt filr

Arme.
Heeb, Hadamar
Lermer, Berta , Bierstadt
Fey, Susanna Sossenheim
Bierbrauer , Herschbach

i Nichtamtlicher Eher!. 7

Kurhaus Lindenhof»
Walkmühlstiässe 43.

Lehrfeld m. Fr., Antwerpen

Mehl  er , MUlilgasse 3.
Parkstrasse 30.

Gatzert , Meiningen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Steinkrüger Köln
Böhler m. Fr., Basel
Dix in. Fr , Bonn
Müller-Rau , Eltville
Rapp, Mainz

Sonneuberg.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 29 . Januar 1995,
Vormittags 19 Uhr

beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde die folgenden
Hvlzsortimente an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a . Nutzholz
4 Buchcnstämme(2,68 Fm.),

b Brennholz:
365 Rm. Buchcnscheit,
50 7 „ Buchenknüppel,

4840 Hundert Buchenwellen:
Sammelplatz am Distrikt 10 Krummborn(Stadtwald¬

grenze am sogen. Brücherweg).
Das Holz lagert an bequemer Abfahrtstelle.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1905

nach Maßgabe der Versteigcrungsbediugungen.
Sonncnberg, den 21. Januar 1905.

Der Bürgermeister:
3801_ Schmidt. _

MI -Ätttik̂ ttschmiiigs-Kch.
Sonntag, hen 29 Januar. Nachmittags3 Uhr, im

kath. GeseUcnhanse. Dotzbeimerstrasie 24
General -Versammlung.

Tagesordnung
1. Vorlage der Jahresberichte. 2. Wahl einer NechnungS-PrüfungS-

Kommission. 3: Wadi der stand. Kassenrevisoreii. 4. ErgänzungSwahl
de» Vorstandes, b. Beschlnßfassung über die Verfügung der AussichtS-
bcbörde, Erhöhung der Beitrüge bctr . 6. Wahl einer Kommission
zur Statutenänderung . 7. Antrag aus Aenderung der §§ 31 und 34
der EialutS . ». Sonstige Kasseiiangelkgenheiten. 3770

SSienit Inhef

KttkliMeksteigem« .
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs-Verwalters

versteigere ick heute Mittwoch und morgen Donners¬
tag » jeweils vormitttags9'/s Uhr u. nachmittags2l/2 Uhr
anfangend, die zur Konkurs-Masse Osrl Lö «, dahier ge¬
hörenden Schreibmaterialien re. in meinem Versteigerungslokale,

12  Moritzstratze 12 dahier,
öffentlich zwangsweise gegen gleich bare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen: Schuldiarium, Rechen- und
Schreibhefte, Schiefertafeln, gr. u. kl. Flaschen Kaiser-Tinte,
Federhalter, Bleistifte. Griffel, Federn, Liniale, Maluten-
silicn, Taschenmesser, Portemonnaies, Notitzbücher, kl. u.

•' gr. Kontobücher, Haupt- und Kassabücher, Sprach-, Lese-,
Geschichte-, Roman- u. Gebetbücher, Albums, AnsichtS- u.

• Gratulationskarten, Brief- u. Schreibpapier, Photographie-
Rahmen, Kouverttz, blaue Umschlagmappen, alle Farben
Packpapier, Schulranzenu. Taschen, Visitenkarten, Reiß¬
bretter, ca. 300 Kartons mit Papier-Wäsche, Rechnungs- .u
Quittungsformulare, 5 gr. Kisten Kinderspielwarcn, Laden
einrichtung best, aus 2 Ladenschränken, 1 Real mit 40 u.
I do. mit 24 Schubladen, 1 do. mit Schiebetüren, I T̂heke
mit 4 Ausstcllkastcnu. 7 Schubladen, 1 do. mit 2 Schub¬
laden u. Schreibpult, 1 do. mit 3 Ausstellkasten und 12
Schubladen, l 4-ckiget Tisch mit Real, 2 Seitexn, 2 3-
armiger Lüster und 1 do. 1-armiger.

Mache ganz besonders Geschäftsleute und Wiederverkäufe::
auf diese Versteigerung aufmerksam, da wirklich großer Vor¬
rat vorhanden ist.

Die Ladeneinrichtung kommt Mittwoch, d. 25. Januar,
nachm. 2Vz Uhr in dem Hause, Oranienstr. 18, zum Ausgebot.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal : Moritzstrasre 12.3915

Wresdadc-rer
Militär- Gi Verein.

l«. « r

H1er1lÖeIl8t6N̂ehurlsta ês
Sr. Maj. des Kaisers u. Königs Wilhelm II.

Fu der am Donnerstag , den 26 . d. M , Abends
8 Uhr, im Saale der „Walhalla ", stattsindenden Feier,
bestehend in

Abendunterhaltungu. Tanz,
laden wir unsere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder und
Mitglieder nebst Familien ergebenst ein.

Für einzuführende Gäste haben die Mitglieder im Vor¬
aus bei unserem Kassirer, Herrn Lang, Schulgasse9, Karten
in Empfang zu nehmen.

Orden und Abzeichen sind anzulegen. oloo
*3T Eintritt frei.

Der Vo rstand. _

Plissö- u. Öaufrier-Anstalt.
Mittelpunkt der Stadt.

Es weiden Röcke nach dem neuesten Schnittmuster gebrannt, sowie
Falten in jeder Breile, bis zu 150 Cenlimeter breit, zu jeder Tat¬
zeit gelegt. Ö<>1

Johann » Mipp,otu »i
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